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omorare werden nur nach vorheriger 
ereinbarung gezahlt. Unverlangt ein⸗ 

reſandie ſonuſkripie werden nicht auf- 
bewahrt 

Nr. 146. 

bunuendonm 
Lodz, Donnerdtag. 

—— 
208 Stimmen daſtr — 101 dagegen. 

So luß der Sejmfitzung vom 16. Oktober 
Abo. Dembiki (Piafi) erklaͤrt. daß die Außenpe⸗ 

liüll Polens auf eine Engergefialiung der Beziehrngen mit 
anderen Sicalen eingeſtellt ſein müſſe. Anuch uene 

e 

Deniſs rand intereſſtert ſain Bei Seſpredung der 
zn den Folgen der politiſchen Ereigni 
inneren Verhaltniſſe unterſceidet Redner zwei Kate gorlen 
don Leuten: ſolcke die gegen die Regierung und ſolche die 
hon niehl mehr gegen die Reglerung ſondern gegen 
den Stageniwpfen. Die lehlen ſeien die Kom— 
muniſten, bie einen moraliſchen Zerfall des Volles her⸗ 
beizuführen verſuchen Gegen ſie milſſe die Allgemelnbelt 
wie im Falie eines Krieges zu Felde ziehen. 
Redner ſichert der Reglerung die nu terſtüzung ſeines 

bbs zu. 
dbg. Piech eki bemerlt, daß num endlich die Ausn hang des Slaeisſchatzes vdarch Diejenigen aufhören 

müſſe die eine Unlerfitung entbehren önnſen. Ale 
Drünt lage mfſe die Arbeit angenommen werden. Zum 
Schiuß drücki Rener der Regierung das Vertranues eus. 

Abg. Reich (Iwiſcher Klub) urerzieht die Regie⸗ 
zung einer ſcharfen Krlilt und wirft hr Wlanloſig⸗ 
kelt und Parieilichkeit vor. Im beſonderen greift 
er den Unterrichts minifſier Glo mbin ſtiſan, dem er die 
Elnführung des Numerus clsusus“ zur Laſt legt. Red⸗ 
aer ſpricht der Mglerung das Vertramn a b. 

be. Dubene wlez erflari, doß der chriſtlich⸗ nalio⸗ 
nale Kluß dem Koblneit gegenüber eine heſondere 
Stellung einnehme. Er habe in hm keinen Bertreſer 
Ehdre aber auch nicht zur Oppo ulon. Auf polillſchem 
Bebltle iſn Redner der Auſicht, dah die Oaupiaufgaben der 
Reg erin meh in ber Aufenpont ſs en ſondern daß 
ic die Innenpolilik viel ſchlim mer derftelle. Rebner 
drückt der Reolerung das Vertrauen aus. — 

Die Foriſehung der Beraliungen wurde hlerauf auf⸗ 
geſchoben und zu einer ganzen Anzahl von Dringlich⸗ 
deitdanträgen der Polpiſchen Sozialifti⸗ 
ſchen Varfeil geſchriileß, die in folgenden Aygelegen 
Kllen eingebracht win den⸗ Riqhleinhaliung derjenigen Var 
jaſſunes vorſchriften, die ſich auf die Rechte des Siaziabü 
gers beziehen, durch die Regiernug, Schutz der Oftgrenen 
durch die Poiigen Sicherſie lung der Augebots von Ärulleln 
bet erfien Bederſs auf dem Junenwarki und dis Oungerd⸗ bim Dowbrowaer Kohlenrevier. Die Dringlichleit dieſer 
Arirae vied wi Auenehme des erfien angenommen nud 
deſe ſelbſe der Kommiſſion berwieſen 

Sejmſitzung vom 17. Okltober. 
In erfier Leſung wird der Geſetzenlwurf über die 

Joflöfung des Poſtminiſteriums der Kommiſſion 
für Verwaliungsfragen aberwieſen 
Bei der erſten Leſung des Geſetzeß über die Auf⸗ 

ung des Geſundheitsminiſterinms ergreift 
Abg. Weinſießer das Wori, der die Ablehnung des 
kntwutſ verlaugt, ohne ihn erft der Kommiſſion eingu ⸗ 
ſenden Abg. Kozlo vfti widerfeht fich obigem Antrag— 
ndem er bewertui, dah man danach reben müſſe, die Ee— 
andheitef a jen den Kommungalbehörden zn überweiſen. 
enn es ſich um den Kawpf will der aus dem Oſien ein⸗ 

dingenden Epidemie handele, ſo ſel ja ein beſonderes Kom 
wſſarlat hierfur gebildet worden. Der Antrag des Abg. 

indieher wird abgelehnt, ung dad Geſetß der Kommiſſisn erwieſen. 
Hierauf wird in drilter Leſung das Geſetz von dem 

Vezem ab der erhöhten Nate der Bodenund Ge⸗ 
udeſtener anginommen, 

Der Marſchall gibt bekanni, doß zweil Anträge 

Verhandluagen über das Expoſh des Miuiſter 
praͤſidenten und Fluanzniniſters 

eingelonſen ſind, und zwar der des Aba. Thugutt; 
* be Kammer verweigert dem Minſterpräfidenlen vach 

Hegennahme ſeiner Erklärung dog Vertrauen“, und ber 
* Abq. Kozleki, Dubanow e Ceinſti, Dewbſti und 
afinſitzDer Seim nunn die Erkſatung bes Ninifer fibenten ſur Kenninis und bruckt m ſein Ver⸗ 
ranen aus“. 

Sbe Choubyynſki(NR. V. R) hebt bervor, daß erneue Seſui uner der Lofung elner Kuſbeſſe ung der 
anzen gewaͤhlt wo den ſei. Voch dnne bein kein— 

ritt nag vorwarts Im dieſer Richtung 
zeichnet werden. Im Gegenleil, alles weiſe darauf him 

— 

daß wir bel der Kataftropheé angelaugt ſelen. Be 
züglich der Sieuerfrage baällen wir im Grunde geno amen 
nur eine Verbrauchsſtener. Bei Beſprechung der 
malerlellen Lage der Arbelter fielit Redner fe, daß die 
Vreiſe in den Fabriken haͤher ſeien als vor bem Kriege, 
vhrend der Arbeiler lediglich 20 big 40 Proſent des Vor⸗ 
kriegslohnes verdiene. Die Sewinne verblieben in den 
Taſchen der Inbdaftrielten, die von niemanden 
ontrolliert würden. Zu den Frogen der Polilil obergebend, 
empelt Redner den leßten Vrotetz der Deutſchen beim 
Vollerbund als einen Heweis der IlIohalitan der 
entſchen Staatsbürger (Fürwohr ein ſehr ſharfſinniger 
Beweis“. — Die Schrifti) Zum Shluß erklart Redner, 
ß ſeine Partei zu der Wirtſcſaft der Reglerung kein 
Bertrauen habe und gegen das Vertrauens⸗ 
yotum immen werbe 

Abg Utta (Deutſche Vereinigung) lbigt der 
Reglerung zur Laft, daß ſie die Burger dentſcher Naulo— 
alität aus ihrem Beſiztum verdränge und die 

Organiſationen auftöſe. Redner verlangt ein Ge⸗ 
ſetz, das die Schulfrage regeln wurde, ebenſo Einſtel⸗ 
ung des Chaupinismus, was den erſten Schritt 

einer Geſundung der Verhaliniſſe bilden müſſe. Die 
genwãrtige Regierung ſei zu dieſem Schriit nicht fähig, 
daher ſpreche er ihr im Namen ſeines Klubs das Ver⸗ 
ſrauen ab. 

Waſine al Qlrainiſcher Klub); Cua der 
laugweiltzgen und verblaßten Rede des Herrn Vliles will 
ich einige Blüten von beſonders hauviniſtiſch-regnt⸗ 
onaren Duft herausgreifen. Doch vorher noch einige 
Bemerkungen. 

Die Tragil des polniſchen Volleß in der Umſtand, 
daß es nach ſa weren Revolnſiongkämpfen um ſeine Unab⸗ 
hängigkeit jetzt als Grundlage ſeiner Politik die alie Theſe 
des hiftoriſchen Polens und ulcht des etnographiſchen 
angenommen hat. Daher hat die Politik Polens niemals 
ſich das internationale Vertrauen ju erringen 
vermocht. Big auf die Reglerung Wilos habe ſich die 
polniſche Politik in den öoͤſilichen Randgebieten von den 
Grundſaͤzen einer mehr oder weniger verſchleiſerten Sx 
panſion lelten laſſen. Die geagrophiſche Sage Polen 
eine internalionale Stellung hätiſe eine andere De 
hand lung der Minderhelten verlangt. die Polen 
die talſächliche Selbſtändigleit verliehen hätle. Volen muß 
eine zweite Schwelz ſein. Anders läßt ſich dieſe im 
Zichack verlanfende Grenzlinie nicht aufrecht erhalten. 
Redner beklagt ſich über die traurigen Bedingungen, unter 
denen das ukrainiſche Schulweſen zu leiden habe, und über 
dle Nichlachtung der Abgeorbneleninterpellatignen ſowie der 
urainiſchen Abgeordneten. Die Lage habe ſich in nich!s 
ſeit den Zeilen der grerghere verändert. nue die 
Perſonen wechſellen. Ddie Stelle der ruſſtſchen Gendar⸗ 
merie habe die polniſche VPolizei iingenommen 

Die Geſundung der Finanzen Jann ohne eine voll 
ſtändige Aendernng der Innenpolitik nicht erfolgen. Abg. 
Manterych: Es wird erſft gut ſein, wenn ihr nicht 
mehr ſein werdes! Abg. Waſinczuk: Glauben Sie, 
daß man vns alle hinguswerfen wird? Wir haben den 
ehe Rußlands hinter nnal Abz. Erdmann: 
Ihr wart zariſſiſche Beamten Abg. Waſinezuk: Ke— 
nerlei Schreckoerſuche der Reallion warden uns einſchüd⸗ 
tern! Wir ellen dieſer Reglerung keine Forderungen, de 
die Erwarſung einer Aeuderung der Verhäliniſſe die gröp 
Tauſchung waͤre! Zuruf: Wozu alſo reden Sie das? 
Abg. Waſlnezuk? Ich ſpreche das ſür meine Leut 
(Stimme: Aha ) und auch fur diejenigen ebrlichen Abge 
ordneten, die nicht mit Blindheif geſchlagen ſind wie 
Sie, und auch noch detbalb, weil Sie das pelniſche Volt 
nicht xepraͤſemieren! Ich erlläre. ſofern Sie ung den 
Kampf anſagen, wir mns unler dleſer Loſt nicht 
beugen und ben FRampfaunfnehmen werden! 

Abg Dombſti: Als vor elnlgen Monaten Mi 
nifler praͤſdent Wuss das dewmolratlſcht de er and ſeine 
Waͤller perließ, (Bellall auf der Linken) einem 
Expoſs den Krach vorausſagte, hatten n hofft, 
daß er ſo ſchnell erſolgen werde. Dle ſelbi 
ſchildert ihre Stellung mit den Worlen: —clſchläge 
Ser Mißerſol zer und ſogar der Finarzminſfter e den 
Mot zu ſagen; unſere Krantheit ſt vielle cht udlhe 
Ich biginne mit der Außeppolluikt. Vor allem muß be⸗ 
merlt werden, daß der Herr Außenminifter micht die 
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bt. Sein einziger Erfolg iſt der, daß er 

hatten vor dem iniernationalen FJorum niemals grö— 
ßere Erfolge als hiute zu verzeichnen gehabt. Es 
genügt die Danmziger Frage, ſowie die Optanten⸗ und An⸗ 
fiedlerfroge hler auzuſüühren. Die allgemeine Bilanz um⸗ 
faßt: Niederlage in der Daniger, der Auſtedler⸗ Op⸗ 
janten⸗ und Minderheitenfrage, Niederlage bei den Wahlen 
in den Voͤll⸗rdundrat uand geſchwächte Beziehungen mit 
den Baltenſtaaten. Auf dem Geblete der inneren Ver⸗ 
maltung herrſcht ein Chaos ohnegleichen: Streils, Ban⸗ 
ditentum im Oflen, Klrchendlebftähle, Konfiszierung von 
Zeiungen uſw. Nach der Exploſion des Pulperlurmes 
befahl Herr Kternik 147 Leule zu verhaſten, die wegen 
Mangels an Beweiſen balbd wieder freigelaſſen werden 
wmußten. Das find Berhältniſſe wie in Maze—⸗ 
donien oder Albanien. Noch nie wurden ſo viel 
Zeiunngen konſisert als gegenwärtig zur Zeit des Innen⸗ 
miniſters Kilernik. Seine Rede ſchließend, ſprich! 
Redrer der Regierung das Vertrauen ab 
und fordert ſie zum Räückritt auf. 

Abe. Matakiewiez (NRat. Volkap.) drückt der 
Regierung ſein Vertrauen aud. 

Mign iſter präfident Witos: Obwohl ich den In ⸗ 
halt aller Reden owohl von der einen als auch der ande⸗ 
ren Selte verftanden habe, ſo iſt mir doch die Aufforde⸗ 
rung des Abg. Dombſtl, zu demſſionleren, unverfländlich. 
Sie, meine Herren, hallen es für angebracht, ſogar vob⸗ 
wendic, alles zu ſun, um dieſe Regierung, ſofern ſie blei⸗ 
ben ſollie, die Arbeit möglichſt zu arſchweren 
Euinime auf der Linken: Sie erſchwert ſie ſich ſelbſt h. 

In der Minderheitenfrage führte der Mi—⸗ 
niſterpräſident aus: Darß polniſche Volk iſt auf 
vleley Gebieten weit davon eutſerut, dieſenige Stellung zu 
erreichen, die die Juden innehaben. Die Regierung wird 
ſich an das Geſetß halten, ohne Rückficht darduf. ob die 
Linle oder die Rechte es ſollie autaſten wollen. 

Nunmehr wird die Abſtimmung vorgenemmen. Der 
Autrag des Abz. Thugutt in Sͤhen das Mißtrauens⸗ 
wotums wird mit 211 gegen 80 Stimmen abge⸗— 
lehut und der Reglerung mit 208 gegen 1901 Stimmen 
das Vertranen ausgedrückt. 

Zum Schluß vwird die Driuglichleit des Antrages des 
Abg. Malinowſkil über die Warſchauer Kal⸗——⸗ 
ſi be angenommen und er der Heeret bommiſſion üͤber⸗ 
w 8 en. 

Nachfte Sttzung Diendtag. 

Bevorſtehender Generalſtreik gegen 
die Regierung. 

Poluniſche Blaͤtter berichten aus Warſchau: Der Zen⸗ 
ralansſchuß der Fachverbände beſchloß vorgeſtern,. den 
Generalftreil anzulundiger, hat jedoch noch leinen end⸗ 
gülligen Termin fetgeſetzt. Dieſer Beſchluß iſt darau 
grũckzuſühren, daß die Arbeiter die Dopoſitlon im 
Kampfe gegen die Regierung nach Kräften un⸗— 

erſtützen wollen. 

Der Streik im Kohlenrevier. 
Im Dombrowaer Kohlenbechen iſt die Lage 

unveraͤndert. Die Arbeiter verharren welterhin auf ihrem 
Standpunſt einer 200 proz. Lohnerhöhung. Die Arbeiter 
des Krakauer Koblenbeckense haben ſich der Sirell⸗ 
bewegung angeſchlofſen. 

Der Streit um die Javoring. 
Prag, 17. Oltoher. (Pat.). Das internatio⸗ 

nale Schledsgericht im Haag wird ſich am 12. Ne⸗ 
nember mit der Javorina⸗Frage beſchäftigen, um 
ein Gntachten hlerüber ab ugeben. Der Vollarbund⸗ 
zat wird auf ſeiner Degembertagung in dieſem Kon⸗ 
flilt ent cheiren. 
— — 
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7 F— Der Reparationswahnſinn. 

Fünf Jahre ſind es nun bald, baß der Wel'krieg mit 
der deutſchen Revolution am 9. Novemder 19!8 ſeinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden hat. Der nach laugen Vehandlungen ab- 
geſchloſſene Friebensvertrag oute „ein feſter. gerechter und 
dauerhafter Friede“ ſein. Es war ader iein en eegentel⸗ 
tiger Verſtͤnd' gurg beruherber Vertrag, es wmar ein duch 
einſeitige Machtbefonung aufgenötietes Dirtat, dem ſich 
Deuiſchland unlerwerfen mußte. Die hlerin zum Augsdruck 
gebrachte Härte verbürgt weder Gerechtickeit weder Dauer⸗ 
heftigkeit. Bald nach ſeinem Abſchluß haben ſeine elgepen 
Beter dieſen ſogenannten Frieden preidgereben. Mir bean⸗ 
chen nur an die Staalsmönner Llond George und Nitti 
zu exinnern. Auch bedeutende Wirtſchafie wiſſer ſSeaft'er 
wie Keynes und Cuſſel ſowie der Gelafönig Vonderl p ſind 
larrgft von der Unmveckmäßigkeit, von der Unhaltharkeit der 
Vertragabeſtiw mungen üherzengt und boben ſich zu dieſer 
Anficht auch offen bekannt. Die angeblichen Greueln, die 
Hert'che im Land- und Seek ieg veſuht baben ſollen, ſind 
ldängſt durch den aweri'antichen Auriral Seewms, den 
Kriege berichterſigiter Irwin u. a. als Lügen ertslöht wor⸗ 
den. Die Schridlofiskeit Deutldlandz am We'tkriege iß 
ſchon von verichrederen hedeutenden, pich!dertſten Per ör⸗ 
liSkeit n ſo von Gecf Mor Mortgelas durch wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchuugen nachgewieſen worden und troßdem be 
ſteyt nneingeſchrän?t der Artikel 231 der Ver'ailler Ver⸗ 
rages: „Die alliierten und aſſezierten Regierungen er⸗ 
lären vnd Dertſchland exrkennt an. daß Deutſdland und 
iene Verbündeten als Urbeber aller Verluſte und aller 
Schäden verantwortlich ſind, die die alliienten und eſſo⸗ 
ztiecten Regierungen und ihre Ancehbrizen infolge des h⸗ 
nen durch den Angriff Deu ſchlants und ſeiner Verbündeten 
qufgezwungenen Krieges erlltten baben.“ 

Frankreich verſchließt ſich bartnäckig vor einer Gin- 
ſicht der Notwendigleit einer gründlechen Reviſion des Ver 
ſailler Vertrages; es verſucdt vielmehr, iame neue Laſten 
quf das ſcsswer bedrückte Deutſvͤland zu hänfen. Das 
Minifterium Leygues in Paris war rnter dem Vorwurie, 
in der Durchſetzung der Anſprüche an Deutſckhland rith' 
trergiſch genug vorgerangen zu ſeir, geftürzt worten. Und 
wenn damals eine Mgierung Poncaré on dem Wider pruch 
des Präfidenten Millerand ſcheiterte, ſo ha das Minifle⸗ 
rinm Briand doch keine weſentliche endere Volilik gemacht, 
als der Kriegsheber ſie hätte machen können; Briand batte 
Udiglich einen Samihandſckuh über diee eilerne Fauſt ge⸗ 
ſtreift, und auch das nur England zullehe, das mimer erſt 
einige human wirken ſollende Einwondungen macht, ehe es 

fich ter franzöfiſchen Erpreſſungspoliti arſchliekt. Dot 
kald war auch dieſer Samthandſchuh den Franzoſen zuwi 
der und auch Briand mußte gehen. 
73 Die „ſchlechten? Erfahrnnoen, die die Franzoſen mit 

den beiden letztgenannten Miniſterpräſidenten gemacht hai⸗ 
ten, ließen ihnen wieder Potucars als' den einzigen 
Mann erſcheinen, der Deutſ hland „richtig“ zu bebandeln 
wußte. Und Poincarsé hat ſeine Franoſen nicht enttärſcht; 
Er drangſaliert Deniſchland, wo er weiß und kann, raubi 
ihm jebe Exiftenzmöglichkeit, doch zugleich auch jede Mög⸗ 

lichleit zur Erfüllung der Reparations ahlurgen. Zwar 
find ſeine verſprochenen Erfolge von großen ſtohlen und 
Sachlieferungen nicht eingetreten, aber der Dußendretner 
verſteht ſelne Franzoſen zu tröſen. 

Er möge ſich indes nicht verrechnen; durch ſeine Po⸗ 
litik iſt Dentſchland in eine Laqe geraten, die ſeine Zas⸗ 
lungslraft ſtark herabgemindert hat und immerNärler her 
abmindert. Deutſchland iſt immer noch außer din Frieden 
der Weli geſtellt und leidet äußerlich wie innerlich unend⸗ 
lich ſchwer unter dem Dittck des Friedens, der ſich in der 
abgelaufenen Zeit als immer drückender erwi⸗ſen hat. 
Wozu dieſe Politik der Franzoſen fühert, das beweiſt gerade 
die gegenwärtige troſtloſe Lage Dertichlands mehr denn je. 
Die fiebr ige Scheinblte eirzelner Indudrien vermag des 
Auge des mvorelngenommenen Beobachters nicht darünver 
binwegzutãuſchen, daß das deutſche Volk von Jahr zu Jahr 
immer mehr verarmi, daß es ais Valk im ganzen wirt 
ſchoftlich proletariſiert wirb. Berge von Papiergeld, odas 
wie ein minderwertiges Mafſſenerzenzuig auf den Martt 
geworfen wird, wiegen ſederleſcht gegereber dem metallenen 
Zahlungemittel, deſſen Beſitz allein Wertbeſtändigkeit ver⸗ 
brgt. Die durch den wahrfinnigen Fall der Papiermer! 
ndiſge Hebung des Lohnes fann natſerilck nur durch ein 
fieberhufies Arbelten der Notenpreſſe ermözickt werden 
Betriebreinſchränkungen und Ardeltzlofigleit dervollſändieen 
dies dũſtere wirtſchaftliche Vild. Nibin dem wirtichaftüchen 
Verfall madt ſich aber auch ein iwmmer Zärlerer Verfall 
der geiftigen Kraͤſte bemerklbar. Alle die guten leeliſchen 
Eigenſchaften deren ſich das deutſche Volk in beſſeren Ta⸗ 
gen rũhmen konnte, laufen Gefahr, elner das Vollegadze 
ſchaͤdigenden Umwerlung zu erllegen. Die Kluflen zwi 

ſchen den einzelnen Volkiſchichten verbreitern und verileſen 
ſich. Schon irrt daß Geſpenſt des Bürgerkrieces, das 
Gurolne Ende eines Volles durch bie Gaſſen der 

te. 
Doch Frankreich lümmeri all da: Elend Deuiſchlanes 

nicht. Es ſchranbt ſeine Forderungep ſogar noc imener 
hoͤher hinauf. Daher war auch nech nie ein ſo wahnſit⸗ 
nger Sturz der deutſchen Mark zu verzelichnen, als oerade 
in dieſer Zeit. Anuch das zwelie Minifterium Stre⸗ 
ſemann wird ſich unter dieſen Umländen richt halten 
onnen. Franlreich aber iſt volllommen blind für vie 
wangslfaufig einmal eintretende Wirkung, daß der wirt⸗ 
ſchaftliche Zuſammenbruch eines orken iamen Sechn milio⸗ 
nen⸗Volkes a uch alle übrigen Staaten Furo— 
pas, nicht zulezt das vom Stegerwahn beraud ie Franlk⸗ 
reich ſelbſt in den Strudel des Verhänganiſſes mit binein. 

nohmen 
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rethen wird das Deutſhlands Schickſal leß⸗ 
tfen Endes das Geſchickk Europas weiden muß. 

A Sp. 

Die Unruhen in Deuitſchlaud. 
Berltu. 17. Ollober. (Vat) Ten letzten Mel⸗ 

hungen zufolge wurden während deh geflrigen Unruhen 
fanf Demonſtranten verwundet. Erſt gegen 
Mittaa konnie die Ordnung wieder hergelellt werden. 

Eeipzig, 7. Otoder. (A. W.) Hler ſind neuer⸗ 
dings Unruhen von revolationärem Charab 
ter autgebrochen. Einige Fab: ikanten ſind e tflohen und 
die Arbeiter haben ſich deren Fabriken angeeignet. 

Eine neues ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche 
Regierung in Thüriugen. 

Weimar, 17. Oltober. (Pat.) In der geſtrigen 
Sivung des Thürindi chen Landiäges wurde eine nene 
ſoſiagliftiſche rommuniſtiſche Regierung ge 
waͤhlt. Miniñerpräſident ift der bisherige Wiriſchaftsm'- 
wiſter Fröh lich (Kommuniſh), der zugleich auch das 
Avßenmiriſterinm übernimmt. Zum Veriſchafteminifter 
wurde der Kowmuniſt Teunner, zum Juflieminiſter der 
Jenger Univerſitätsproſeſſor Korſch, gleichfalld Kommu⸗ 
nif, gewäͤhlt. Die übrigen Aemſer verblieben in den 
Handen der Sozialiſten. Die Miniflerlifſſe wurde im Land⸗ 
age mittels namentlicher Abſtimmupg von der vereinigten 
Linken gegen die Slimmen der Rechien angenommen. 

J — 

Berlin, 17. Oltober. (Aa. W.) 31 ſozialiftiſche 
Abgeordnete haben oͤffentlich erk ärt, daß fie wãhrend der 
letzten Abſtimmung Aber das Ermöchtigungsceſetz nur 
uner dem Varteizwang dafür geſtimmt und ſo 
die erferderliche Zweidrittelmehrhelt geſchaffen hätten. Man 
muß bieraus den Schluß ziehen, daß die Mehrheit auf 
ſehr ſchwachen Füßen ſteht, daß ſie nur am 10 Stimmen 
uͤberlegen iſt. Bei der näſten Gelegenheit muß mit ihrem 
Zuſammenbruch gerechnet werden. 

Eine Uaterredung mit Hitler. 
AVien, *7. Ok eber. (Pat.) Die Neue Freie —A 

berichtet aus Rom, daß Hitler, der Fahrtr der bey 
riſchen Netio alſozialifter. eirem Verireter dee Coroiere 
Italiaꝰ felgentes erklärt habe: Mehnlich wie Muſſo⸗ 
jini ſtreben auch wir nach Aufhebung des Grundfatzes, daß 
die Var!amente ekrheit über dem Nolte des gegebenen 
Nandes ſtehe. Dentſchlond verlaͤllt in mer mebr dem Bol 
chew'smus. In der Theorie find ber Sonialicmus und 

Bolſchewie mus ein vnd daeſelbe. Von der Loͤſang der 
jüdiſchen Frage hängt die Zulnnft Deuiſchlants ab. Wer 
Kempf muß ſo geſührt werden, wie es Iw.ſchen den Un⸗ 
arn und den Tarken geſchab, denn ondernfalls wird Ern⸗ 
roda und arch Aſien bs Wladiwofisd hin ein iſraelitiſches 
Reich werden. Tie deutſche NRegierung befindet ſich in jñ⸗ 
diſchen Eſnden und ift abbärgig von der Reichsbanke 

Wünchen, 17. Oktober. (A. W) Das Gene⸗ 
ralkommiſſariat hat allen in Bayern wo wendern 
Perſonen verboten, zur ſo ialiftſchen ober lommuniſtiſchen 
Partei zu gebören, ſonohl innerhalb, olz auch außerbalb 
ber Grenzen Bayerua. Ebenſo wurden dielen Parte en 
alle Arten von Uebrwogen oder Kundgebungen muterſaat. 
Uebertreurgen dieſes Verbots werden mit Gtängnie⸗ oder 
Gelbſtrafen beſra?t worden. 

Lord Curzon erkrankt. 
Ebedon, 17 Oltober. (I. W.) Wie die Blaͤtter 

berichten, iſt Lord Curzon ſchwer er?ranlt, ſo daß er ſür 
eine gew ſſe Ziit an dem poliuſchen Leben wird keinen 
Anteil nehmen Jönnen. Er ſoll noch in dieſer Woche aus 
Loadon verreiſer. 

Tſchechiſche Anbiederung an 
Frankreich. 

Der Empfang Maſſaryks und Beneſchs in Paris 
Parie, 127. Olteber. Der Preaſident der franzöſ⸗ 

ſchen Repeblikt, Millerand, geb zu Ehſen ded ſche⸗ 
ch ſchen Steais präſidenten Mafſaryt und Beneſchs 
einn Fefteſſen an dem Vertreter der frapzöſiſchen Regle⸗ 
rung ſowie die Miiglieder des d'plomatiſchen Ko:ps teil⸗ 

Millerand feierle in einer An prache die Ver⸗ 
dienfte Maſſe y vm die Tſchechoſiowale', wobei er auch 
guf die ran zoſiſch⸗ ſhechlſchen Berieuncen etegindo. Als 
Aniwort hie auf ergriff Maſſarykt des t, wobet er 
die Be'eumrg vranreichs für die Beſe ung der Tſche 
choſlowalni betonte. 

Nrag, 17. Oltober. (Pat). Das dem iſchechiſchen 
Anſ enwir iftet iumm nabeftehende „Crake Slovo“ bezeichnet 
die Reiſe das Präſidenten Maßaryt ols eine Kupbgebima 
für die Ertelturg des franzsñſch⸗tſchechiſchen Sirverneh 
mens, welch letzteres im Inieriſſe der Stellung der Tichechs⸗ 
jowalei in WMittelentopa liege. Gleichzeſtig jeboch — ſo 
ichreibb das Tlatt — ſoll der Veſuch Miſſary's kunbtun, 
daß die Tichchſſs vakei nicht die Abſicht habe. uner allen 
Umſtãnbden eine don eigenen Iniereſſen diktierte unabhän⸗ 
zige Polnik zu führen. 

Wie „Morninqg Poñe aus Kanſtautinopel herichtet, 
hat die Nationaloerſammludg mit Aberwlecender Mehrheit 
eiren Antrag Jemet Paſchas angenowmen, wonoch An. 

wärtigen Lage ſpras alsdann Abo. &. 

gora zur Hauptkadider Tärkei erboben wird. 

Preſſemaßregelungen. 
Bier Krakauer Blaͤtter konfizziert, darunter das Wiitos⸗ 

vrgan der Rurjer Eobziennuny“. 

ratau, 16. Oltober. Die Staatsanwaltidaft hat 
hente vier Krakaner Blätter wegen einer Kritik des 
letzten Aufrufs der Regitraunag kopfisſiert. Es 
find dies: Czase, Kurjer Cod ienny“, Napuzud“ und 
Nowa Reforma“. 

Eine in den Wind geſchlagene 
frauzöſiſche Warnung. 

Wie der Karjer Polſtis mitieilt, hot Major Oli 
valn, ein Offizier der franzöſiſchen Militärwiſſion in 
Volen, am 19. Anguſt (1h bem Ariiuertebepartemert 
des Nrieasminiſter iums einen Ropport unierbreitet, worin 
er erkläͤrte. daß winn die Art der Auſbewakrung de Er⸗ 
oloftone ſtoffe ſeinen grãndlichen Waͤndel erfahren ſolte, 
Polen in den nächſten Monaten der Schau⸗ 
vlat von Kataſtrophen ſein verde. Majer Ollvair 
hat auch die Bekörden der Fefiungen auf dieſe Geſahren 
aufmeriſam gemacht. 

Die Verlegung des Pulvermagatins an einen anderen 
Ort beaniragie ſeinerzen bei der Aufftelinna des Hudgete 
des Keiegswinifleriams der Verwaltungẽches General 
Cailiel aus Spfurſamkeltsgrũnden. 

Der erſte Parteitag der Dentſchen 
Arbeitspartei Polens in Lodz. 
Am vergardenen Eonnobend und Sonniag fand im 

Saale des „I. Spe und Tunnvereiroe an fer Zoelonino⸗ 
ſtraße der eiſte Parteltag der D. A. P. ſtait. 

Erſchieren waren 54 Delegierte ans allea Teilen 
Polens, webei jeder einelne Deegierte 200 funmbetech 
tigte Mitelieder der Deutſchen Arbeitspariei vertrat. 

Abg. E. Zerbe eroͤffnele den Parteilag im Namcen 
des bis rrigen Vorſtandes der D. A. P. mid nahnm die 
Wahlin der Leitang des Parteitages ſowie der Mondais 
prũfungs lommiſſion vor. E⸗ wu drn gewaͤhll: 1. Atg. 
S. Zerbe und Dele zierter Ketuele⸗Tadiauice ald Va.⸗ 
ſizende, 2. Stadtv rordneter Olio Graß uns die Dele⸗ 
gierten: Weg gi⸗Tomaſchew, J. Nichter-Sodz, Wal⸗ 
ter⸗VPabienſet Stanaenwalbe⸗Lode ünd R. 
Schultz⸗Rada als Beiſiren:e mud zualeich Schrififührer. 

Nachdem ſo der Varteitaa konſt'trert war, erorif 
a erſer Redner Abg. . Kronig daß Wort und ſprachW 
uber den Geſchaͤftobericht der Bartei ſovie deren Ziele und 
Aunfgaben für die Zuknuft. 

Abg. E. Zer be erlauderte dann das Varleiproaramm 
eingebend und dracte olgerde Reſolutlon ein, die einſtim 
mig angenommen wurde: 

„Die D. A. B. obgleich zurächſt im nailonalen 
Rahmen wirlend, iſt ſich des inſerna!ionaler Cianatlers der 

NArbriterbewegung bewutt und nach wie vor kereie, alle 
Tflichten, welche derlelbe den Arbeitern aufſerleot, zu er 
füͤllen, um die Verbrüderung aller Menſchen gur Wahrheit 
zu machen. 

In dieſer Erkenntris füblt und erklärt die D. A. P. 
fich eins mit den klaſſenbewußten Ardeitern aſſer Länder 
insbefondere mit denjenigen der Republik Polenm.“ 

Ueber die Frage der Orgeniſation der DP. A. P. 
ſprach daraufhin wieber Abg. Kronftg ebento über den 
Zuſem nenſchluß aller deunſchen ſozialißiſchen Parteien 
in NPolen. 

Es wurde ſodaun beſchloſen, ſo bad als mönlich 
eine zwiſchenpartelliche Kommeſſion ader dentſch ſonali 
ſtiſchen Vartelen Polens wit dem Sitß in Kalſowitz zu 
bilden und zwar auf ſolcher Grurdlage, daß ſaͤmtliche elu⸗ 
elnen deutſchen Varteien ihre volle Selbſtändißkeit wie 
biaher beibehalter. Zur allgemeinen Talti aund aege⸗ 

gerbe aneführi ich 
und brochte zum Schluß eine diesbezüouicke Reſolution ein, 
die nach längeren Debal ien mit einlden Verheſſerungen ar⸗ 
genommen wurde. Ueber die flädtiſche Selbaperwaltura 
nd Vreſſef age irrach Stadtverordneier S. Kut, dir 
zine Rede mit der Verleſung einer Reſelution über d'ie 
Schaffung eines einbeit ichen Selbſtoer val⸗ngẽgeſekes fr 
garz RPolen ſchloß, die von den Verſamme en einſtimmig 
ongerommen wurde. — Rechdem ibs. Kronig noch sͤber die Minderheitenfrage in Volen ſowie 
oͤber die Feworkſchaftsfroge referieri hatte und ferner das ge⸗ 
amie Krakenke ff nweſen eingehend bebandelt worden war— 
ſchritt man zut Neuwahl des Hanptvorſtandes er D N. V. 
ſir gaus Kongrefpolen —owie der Kontrolliommiñn dier 

. A. P. fuͤr das geſemte Eebiet. Die arheim⸗ Jttei⸗ 
wohl zeitigte folgende Reſulſate: Hauptvorſtaund: 
163. S. Zerbe Lodz, Abo. J. Kroniga⸗Lodz, Steblv. 
O. Seidler⸗VLobr, Dele⸗ KittelVabauic, Delſcç. 
Waggi-⸗VTomaſchow, Deleg. KUink-Lode, iado. 8. 
Rnk⸗Lodz, Deleg. Voßz⸗Odarkow. Dele⸗ J. Richter 
Lode, Stav. R. Filbrich˖Loz, delee Stanoer⸗ 
wald⸗Loez jowie ſe ein Deegierſer aua den Sitãdien 
Zalerꝛ, Zounike⸗WVola, Oſorawun)Tomaſdor. 
tontrollfommiſſſton: Stad v. O ſo Graß-Lodr, 
ñclegieruer G. Güttler⸗VLodz. Kirantenkaſſenrat Wal⸗ 
ter⸗VPatiance, Deles erter HungerVabiane“, Del⸗ 
auerler Müller⸗Tomaſchyw und als Zuſirmäenr: Dele⸗ 
unerter Hegenbart⸗Pabian'ce, Delegierier Schrappe Qab⸗v⸗· 
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Cokales. 
Loba, den 18. Oltober 1923. 

Um einen deutſchen Vertreter in den 
Lodzer Bezirksſchulrat. 

Die Forderungen der dentſchen Stadt— 
verordneten abgelehnt. 

In der letzten Donnerstagſitzung der If Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gelangte der Dringlichteitsantrag 
ber Stadtverordnetenſraktion ber deutſchen Arbeitspariei 
Polens zur Verhandlung, der die Ungültigkeifserklärnng 
der Wablen in den Bezirlsſchulrat forderte. Bekanntlich 
hatien die linken Parteien den Stadtverordneten Reinhold 
Klim als ihren Kandidaten für den Schulrat aufgefſellt. 
In einer der letzten Sitzungen haben die Mehrbeitsparteien 
die Gelegenheit, daß die Vertreter der P. P. S. einer 
anderen Augelegenhrit wegen demonſtrativ den Saal ver⸗ 
laſſen haben, wahrgenommen und dieſe für dir Minder⸗ 
hellen ſo wichtige Wahl troß der Prolefte Deriſchen 
nnd Juden durchgeführt, ſo daß der deriſcht Kandidat 
durchfallen mußte. 

demokratiſchen Gegen dieſe Vergewaltigzung der 
Orunbſatze der Verfaſſung proteſtierte die Frakllon in 
euergiſcher Weiſe, weswegen fie Nach Berlin“ und Nach 
Dangia geſchickt wurde. 

In der darauffolgenden Sitzung warde ein Dringlich⸗ 
keitaantrag der Fraltien eingebracht, der eine Nenwahl 
forderte. Den Antrag begruündete, wie wir berichleten, 
Siabiv. Klim; er wurde jedoch unter dem Vorwande-ab⸗ 
gelehnt, daß er von 25 Stadwerordneten un'erzeſchnet ſtin 
muß, die beizubringen man für unwögtich hiell. 

In der leztlen Stadiverordnetenverſammlung wurde 
der Antrag wiederum eingereicht und zwar mit 28 Unen 
ſchriften. Stadtverordneter 8. Kur ſagie in ſeiner Be⸗ 
arũndung u. a.: — J 
Jſh bin feſt davon überzeugt, daß den Minder heiten 

im Siabnai gemaß dber Verfafſung Polens in dviefer ſo 
wichtigen kuliurellen Frage aleiches Recht zuertannt wird, 
umſomehr, da ich erſt gefiern in der Kommiſſion lür abge 
Zeine Angelegenheiten aus dem Munde der Vextreter der 
Mehrheitepareien die ſchdnen Worte vernommen habe, 
daß an in Polen und in VLod, keine Baroer aibt, deren 
Rechte in beſſere nud ſchlechtere Kategorien gefeilt find, und daß 
helendera in Schulfragen keine Maioriſierung Platz haben 
Bonne uvnd Gleichberechtigung herrſche. 

Wenn das, was ich geſiern gehört habe, ehrlich ge⸗ 
weint war, ſo zweifle ich keinen Angenblick daran, daß die 
Mehrheitapartelen ihre Verireter nicht beſchämen und darch 
Annahme anſeres Antrages in dieſer in unlerer Stadt 

bgflen Korperſchaft dokumeniieren werden, daß ihnen der 
en⸗ Nationalitäten⸗ und Glaubenshaß fremd iſt. Daher 

bitte ich um Annahme unſeres Antragese 
In der ſofort vorgenommenen Abftimmung wurde 

dieſe Forberung der Deutſchen, Juden und polniſchen Linden 
wit Stimmenmehrbeit abgelehnt vud dadurch wleder 
einmal dolumentiert, daß die Mehrheitsvartelen nicht Gleich⸗ 
berechtigung und Geredligkeit wollen, fondern mit brutaler 
VGewalt anen polniſchen Nationalftaat herzuſtellen be. 
mũht find. 

Dem Stadto. Graß, der zu einer die?bezüglichen 
ellunug und etner Erklärung der Fraltion ſprechen 

wollte, wurde das Wort nicht ertellt. Da dieſe Erklärung 
iufolge —A der Sitzung wegen des Zwiſchenfalles 

u derſelben Sißung nicht abgegeben 
erden konnie, erfolgt ſie, wie wir erfahren, in der nachſten 

wuarſti — Riewſti 

ladtratſitzung am kommenden Donnerstag. 
Heute Berichterſtattiun 18verſammlung deut⸗ 

cher Parlamentarier. Hene um s Uuhr abende 
findet eine von der Deniſchen Bürgerlichen RHartei ver— 
anſtaliele Berichterſtanunqgsverſamm'ung in der Kon⸗ 
antiner Str. 4 ſtait 

das ba c; und die Sejmabgeorbneten: ſPieſch, Rozu⸗ 
det, Franz, Domherr Klinke, Karaun und 

picker mann. 
bip. Der Stabtratausſchuft für Kanaliſa- 

lonsfragen hat bereits ein Proaramm ſu: die nächften 
tbeiten auf dieſem Gebiete entworfen. In der nächfien 

— der Kommiſſton wird ein Vizepräſident über dieſe 
Angelegenheit Bericht erſtatten. 
m bip. Zwiſchen den Magiſtrate angeftellten und dem 

agiftrat ift es zu einer Einigung gekommen. Es wrurdt 
eſchloſſen, den Magißrats angeſteden das Gehalt des vor⸗ 

bergangenen Monats zuſammen mit der —— 
ur die erſte Hälfie des vorangegangenen Monats bis zum 
diide Mongis und den Teurunge zuſchlog für die zwelie 

ſte des vorangegangenen Dioncis im Loufe der folgen— 
Tage auszuzahlen. Was die Herabſeßung der Zahl 

d ugeſellien beirifft, ſo wird der Magiſfirat ſeine dies 
bewrügliche Entſcheidung dem Fachderband vorlegtu, welcher 

Lanfe von 10 Tagen ſeine Enſicht äußert, worauf daß 
agiſtxata praſtdinm endgültig epiſcheiden wird. 

Förderung der Volrsbudung. Unlänoſt fand 
der Kommiſßon für Vollksſchulunterricht eine 

itzeng ſtatt, auf der eine Unterlommiſſion zur Unttrrich⸗ 
—9 der Ingendlichen ins Leben geruſen wurde. Wüf 

eſer Sitzung, an der ſewehl Vertreter der Erbeiter ver— 
ſübärde wie auch der Arbeitzeberleilnohwen, m'chten 

de Vertreter der Kommiſſion flir Volteſch.bidang 
* Inweſenden mit“ den Geſetzedvorſcheeten Übrr die 

F der Befreinung der Jugeyd von der Arbeit an 
nterrig tatrcen befennt. In die Unter'emmiſſien wurden 
Mitglieder der Kommißſonur Volloſhuinnterricht, 3 

* 

Es werden ſprechen: Herr Senator 

Verkreter der Arbeitgeber und zwei Leiter der Abepdſchu⸗ 
!len gewahlt. 

bip. Die dritte Fortbildungsfachſchule wandte ſich an 
den Magiftrat mit der Bitte, die Zahl der Lehrſtunden um 
3 vergroͤßern zu dürfen. Dieſe Angelegenhelt wurde in 
einer Sißzung des Magiſitrais beſprochen, welcher dieſe 

Bitte acwãhrie. 
Schulſtatiſtik. Die Kommiſſion für Volkslſchul⸗ 

bildung wird in dieſem Jahre die ſeit 4 Jahren gtführte 
Schulfſatiſtik erweitern. In dieſem Jahre ſoll fie das 
ffäbtiſche Volkaſchulweſen, das Abendſchulweſen ſowie dad 
Privotſchulw⸗ſen umfaßſen. 

bip Eiune ſtaͤdtiſche Sattlerwerkſtatt. Auf 
Antrag der RAbieilung kür oziale Fürſorge beſchloß der 
Magißrat in der fiäbtiſchen Erziehnngeanftalt eine Sattler⸗ 
werlftott in Betrieb aun ſetzen. 
bip. Sein Neglerungslaud in Lodz vor⸗ 
hander. Die Militärbehörden, die ſich mit der Abficht 
tragen, Offtuerehänſer in Lodz zu errichter, wandten ſich 
an die Wojewodſchaft mit der Biite, ihnen zu dieſem 
Kwecke Bauplaͤte zur Verfüguug zu ftellen. Der Wojewode 
Rembowſli leilte dem Diviſtonegentral Maſewſti mit, doß 
in Lody Regaierungsland nicht vorhaknen ift. 

Gebüũͤhrenerhöhuug. Das evangeliſche Korſifto 
rium in Warſchan hat die Gebühren inr einmqlige Trau⸗ 
aufgebote vom 6. Oktober ak auf 150 000 MN. feſt eſett. 
Für Trauungen in der Adpents und Natßonseit ſowle 
am Meibhnochiaaband ofer an einem 2. Xelertag find 
doppelie Gabũhren ru enirichten. 

Einſchraͤnkuna der Dienfſträͤiſen Der Vräſi⸗ 
dialausſchuß dee volniſchen Etſenbahnminiferirms het Pre 
anntgegeben, daß von vun eb bitz auf weiteres Awtliche 
Dienfirelſen infokge Erſchöpfurgndes dafſir zur Verſügung 
ſtehenden Fonds in Wegfall kommm urd nur in den drin⸗ 
genoften Aubnahmefällen mit Genehwigung des Eiſenbahn⸗ 
minters vnſern ommen werden dinſen. 

Das Innenwinliſterium hat den Woſewodſchaftsämtern 
caus Sparſam'eitsgrür den ver bolen, Begneten ur Vhmahrue 
ron Vaßformularen nach Warſchau zu ſenden. 32 dieſem 
Zweck ſollen fortab die Kurlers des Bezirlekorpolommandos 
beniltzt werden. 

Vor einem Eiſenbahnerſtreik? Die Delcgier 
ten der Lolomoi oflihrerverbände ganz Polens heſchloñen 
auf eirer am Freitag und Sonnabend vergangener Woche 
in Lemberg ſtatigefundenen Tagung, mm Faſſe eirec ob— 
lehnenden Antwort der Regierung auf die Lohafor derungen 
der Lolomotivführer am 22. Olbeber 10 Ahr vrmiitags 
in den Ausſtand zu treten. 

bip. Dir Streik in den Strafienbahnwerk 
ſtätten dauert fort. Den Straßenbahnern wurde eine 

elnmalige Ausgleichdzulage in Höhe von 2 Millioren Mark 
bewilliat. 

bip. Die Lohnbewegunßg, Ja der vächſten 
Woche findet zwiſchen den Vertretern der Induſt ie und 
denen der Textil⸗Arbeiter eine Konſeren; ſtiatt, 
auf d über die Lohnfordernnaen bexaten werden wird. 

jp. Die in den mechaniſchen Schufierwerlkſtütten 
angeſtellten Schuſtergeſellen haben eine 75 proenti ze 
Lohnerböhung beantragt. 

bip. Die Arbeiter und die Berechnucg der 
Teuer uug. Angeſichts der Tatſache, daß die Kommilſion 
zur Feſtſtelſung des Teurungẽzuwachſes die Forderung der 

Arbeiter, die Berechnvngẽmethode abzuãudern, abgelebnt 
hat, fanden geflern zahlreiche Beratungen in den Fabrilen 
und den Fachverbänden ſtait, auf dentn dieſe Angelegenbelt 
beſprochen wurde. Der Fachrerband „Praca“ beſchloß, die 
gar ze Altion vor den Sejm zu brinzen. Der K'aſſenver- 
baud machte ſein Verhalten von den Beſchlüſſen der Ver⸗ 
ſammlung der Fabrikabelegierten abbängig. 

bip. Die Stempelgebühren für an den Magl⸗ 
firatgerichtete Bittſchriften wurden von 20000 M. 
auf 100 000 M. erköht. 

bißp. Dis Haustlerſtener wurde vom Magiftrat 
um 5000 Projent erhoͤht. 

dip. Der Rampf mit der Teurung. Vom 
Referat zur Bekämpfung des Wuchers wurden bruraft: 
Leiſer Podchelnik aus Poddembice mit 2 Monaten Hafſt 
und einer Million Mark Geldftrafe, Adelf Orzepowſli, 
Petrikauer 18, mit 8 Tagen Haft und einer Million M. 
Geldſtrafe, Indas Roſenzweig, Cymeran9, und Mates 
vangtfuß, Wachodnia 60, mit je einer Million M. Geld⸗ 
ſtraſe. Mit je 800 000 Mark wurden beſtraft: Moriß 
Geduld, Petritauer 88, David Katzengold, Konflantiner 40, 
Gutmann Ankermann, Plae Wolnodei 11, Aniton Lifi, 
Alexandrowſta 75, Joſef Maſowſti, Oarodowa 16, Mo'wl 
Dyimann, Nowo⸗Zarzewſta 18 Cyna Cjerny, Andrzeja 11. 

Die Vereinigung Erunſter Bibelforſcher ver⸗ 
ar ſtaltet am Sonntag, den 21. Oktober, vormittags 10 
Uhr, im Saal des Männergeſangvereins, Petriſauerfir. 248 
einen großen oͤffentlichen Vortrag. Thema: Alle Na 
tionen marſchieren nach Harmagedop, aber 
Millionen jetzt lebender Menſchen werden niemals ſterben. 
Jedermann herzlichſt eingeladen, Einirlit irei. 

pap. Der heutige Miniſterbefn dv Im Lod«er 
Wojewodſchaftsamt iſt gefſern aus Warſchou die teleoraphiſche 
Nachricht eingelaufen, dak der Induſtries und Handel⸗⸗ 
minliſter Szydlowſti, der Arbeitsmintifter Swrllti ſowle der 
Deper fem nite direktor Dombrowſti hiute in Lodr elintreffen 
werden. Die Minifter Terden auf dem Pahnhof von Ver⸗ 
trelern des Wojewodſchafisamte?, des Magiftrats,“ der 
Militärbehörden und der Induſtrielſen ſowie dom Arbeit?⸗ 
inſpekor empfangen werden.“ Die Miniſter werden währead 
ibres Artenihalte die arößeren Fabrikeu. wie die von 

Scheibſer und Grohmann, die Witzewer Monnfollur, die 
von Leorhardt und die von Poanfli befichtigen. Auker⸗ 
dem werden die Miniſter zwei Konferenzen, eine wit den 
Induſtriellen und eine mit den Arbelterveriretern abhalten. 

Am weiten Tage ihres Aufenthaltes werden ſich die 
——— rach Zgierz und von dort nach Pabianice 
egeben. 

bip. Ein botaniſcher Schulgarten. Der Ma⸗ 
aiſtrat beſchleß in ſeiner lezien Sitzung, bei der Vilſudſli⸗ 
* einen boſaniſchen Garten und andere Anlagen zu 

offen. 
pap. Wer hat Brieftauben egefaugen? Das 

Regier ungslommiſſariat gibt belanut, daß während der 
Probeflüge ein Teil der am Flug beteiligten Brieftauben 
von der 4. Brieftaubenfiaijon vor loren ginzen. Dieſe 
Brirf!auben warden zum Teil von Lodzer Einwohnern 
eingefancen. Angefichts deſſen fordert das Regierurge⸗ 
kommiſſariat alle Perſonen, denen über den Verbleib dieſer 

Tanben eſwas bekaunt ſt, auf, ſich hinrerhalb zweier 
Wochen im Zimmer Nr. 4 zu meldin. 
SBSBierluge. Die Handelsabteilung des Magiftrats 
vertauft allen Kaoperativen, Vereinen und Vriraſperſonen 
ichottiſche Herluge erſter Gine zu billigen Preiſen und in 
bellebigen Men⸗en 

biy. Mroteltion! Der Magſirat hat dir mecka⸗ 
atichen Wurſifabri Zjednoczeni Ræetnicy“ elinen Vor⸗ 
ſchuß in Hohe von 100 Millienen Mark gerährt. 

Etaͤdtiſche Bauarbeiten. Tie Maaiflrafaabtel⸗ 
lung für Barangelegenheiter beſchloß in ibrer letzken 
Sißung. die zwiſchen der Stodoln'ana-⸗ und Zachodniafir. 
uber die Ludta ſuhrende Brücke, die derart, boufällig iſi 
daß ch Perſonen, die ſie paſſteren, der gröften Geſahr 
aut ſet en autzube ſie:.d. Des weileren ſell im ßädtiſche: 
Lichtſpieliheater in der Wodnaſtraße eine enlſprechende 
eleltriſche Infſtallatien angelagt und der zwiſchen der Za— 
chodnia vnd Zawe deta führende Kanel avsdebeſſert werden. 

blp. Worſchriften für Waſchanſtalten. Die 
Magiſi ataabſeluna für öffentliche Geiundhen: hat neue 
Vorſchriſten üc ödiffentliche Waſchaeſtalten eiluſſen. Auf 
ſzrund dleſer Vorſchriſtien wuß eine Maſchanſialt minde⸗ 
jtens aus 4 beſonderen Abteilungen deſtehen, und zwar 
aus einer Abteilunz für den Empfang der Gäafi⸗, aus einer 
Abteilung ſür dit Sortierung drr ſchmutz gen Wäſche, aus 
einer Waſchfiube end aua einer Vlätiſtube. J 

bip. Von der KMraskenkaſſe. Die Unterſtüt 
zung fuͤr Familienangehörige vom Kranlerfaſſenmitalieder, 
die ſich dach einem Kurort begeben, wurde auf 472 000 
Mark fär den Monat feitgeletzt. 

bip. In der. Firma Lipnſki, Vomorſ'aſtr. 20, wurden 
den Arbeltern die Krankenlafſer gebühren ron ihren wirl⸗ 
lichen Löhnen abgezogen, während an die Krankenkaſſe nur 
ein Teil dieſer Abzüge weitergeleitet wurde. Die Kran⸗ 
kenkafſe beſtrafte angeſichts deſſen die Firma mit 5127 402 
Mark. Asus demſelben Geunde wurde die Flima J. Solo 
pricw Rokicinſkaſtr. 42. mit 2468 810 Mark Geldſtrafe 
elegt 
vpip. Der Magiſtrat und ſeine Beamten. 

Die Siodiratfraktien der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
unterbreite'e im Zuſemmenbhang mit dem zwiſchen den 
Maglfiralsangeflellten und dem Magiſtrat eniſt indenen Kon⸗ 
flikt der lezten Stadtratſitzung einen Dringlichkeitsantrag, 
in dem fie den Siadltrat auffordert. den Magiftrat zu ver⸗ 
anlaſſen, daß die Gehälſer der Magiſtrats angeſtellten an 
den verpflichtenden Terminen ausgezahlt und alle Streit⸗ 
fragen“ mit den Apgeſtellfenverbänden ſchiedarichterlich im 
Laufe einer Woche entſchieden werde. 

Für Ein⸗bis Vierzimmerwohnungen wird 
der Miet⸗ richntz weiter beſtehen. Der Sajmaus 
ſchuß für Rechlafragen hat während ſeiner Beratungen 
über das Mieterſchußgeſetz einen Antrag des Abo. Bittner 
(Chriftl. Demokrat) augenommen, in dem es heißt, daß 
aus einew, zwei, drei oder vier Zimmern beſtehende 
Wohnungen vom Grundſatz über die Freiheit der Miels⸗ 
veriräͤge anusgenommen ſind. Der Grundſaßz von dir 
Freiheit der Mietaverträge betrifft lediglich Wehnungen, 
die aus mehr als 4 Zimmern baefiehen. t 

Das ſtädtiſche Bildungslichtſpieltheater er 
freut ſich eines reichen Zuſpruche. Es wurde in der Zeit 
vom 15. Oltober 1922 bis zim 5. Auguſt d. J. von 
276 274 Perſonen, darunter 190 096 Kindern, beſucht. 

pap. Maub Einem gewiſſen Voledlaw Gaxcinſti 
aus Braei der Obſt nach Lodz ſührte, wurdin auf der 
gZglerzer C auſſte, während er eingeſchlaſfen war, drei 
Koͤrꝛe Birr en vom Wegea geftoblen. 

Im Zirkus GCintiſellie gelangt ein neues Nro⸗ 
gramm, dasß dritte, zur Aufföhrung. Erne ganze Anzahl 
der 17 Num nern ſtammen aus dem 2. Prozramm und 
üben auch weiterhin ihre Anziehungekraft aus, ſo der 
Geigerkörig Laßos Rigo, der bereits eine fiattliche 
Zerehrergemeinde in Lodz beſitzt; die Cowboy ⸗Truppe 
Arras, der Seilläufer Serting, das komiſche Paar 
Douſgek, die famoſen Hiſwerſer Ferdini, das Clown⸗ 
paar Friko mnd Amors aſw. J 

Von den neven Kräften ſind zu erwähnen: der ge⸗ 
enklatr Herr Conrad, der ſelnen Körper durch enge 

effnungen zwäogt und das Tänzerpraar Kay ras gro⸗ 
ſes!e Tärze, die das Entzücken der Beſucher bilden, zum 
beflen gibt. 

Direltor A. Ciniſelli reitet auf ſelnem raſſigen 
He mann“ hohe Schule und erniet reichen Veifall. 
Die Not der Zeit macht ſich in leyter Zeit auch im 

Zirkus bemerlbar, der eine ziemliche Leere aufweiſft. J 
a 
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Die Malein Wilhelms 
des Zweiten. 

Aus Berlin wird gemeldtr:; Tie Berl'ne Blätter 
orinngen zahlreiche 
jtorbenen Port!rätmalexin Vilma Parlado hi, die ſeiner⸗ 
zeit in der Berliner Geſellſchof! eine gqroße Rolle geſpielt 
ttat. Ihr Tod ſoll, wie bereſtæ gemeldei in dem Augen⸗ 
blick eingetrelen ſein, ais der Gerichtsvollzieher in “hrem 
Heuſ⸗e erſchien, um Eypothelenſchulden in der Höhe ven 
218 000 Hollar eixzutreiben. doch wir⸗ ihr Verwonen auf 
eine Million Dollar geſchätzt Die „Voſſfiſche Zeitung? 
erzählt, daß die Kürſtlerin durch Lerbafs Sdule gegangen 
ſei und bintjung durch ein KoſſutheTo iras die Aufmer 
ſamlbeit auf ſich gelenkt hatte. En Windiorfi⸗Blid trug 
ihr frübſeit'g einen Nusſtellungt p: eis ein. Se male fpaͤter 
Moltke, den Fürften Bälow, König Eduard VII., Friedrich 
Krupp. den Dichter Wildenbroch urd Kuno Fiſcher. Als 
die arcke Berliner Kunfiaueftellung ihr Moltk⸗e.Biſd zurück. 
gewieſen hatte, laufte es, wie der Lokalanzeiger“ er:äult, 
der Kaiſer und ließ ſich auch gleichzeitin ſ⸗Ibſt einigemal 
ron der junoen ungariſchen Kuünfilerin maſen. Deshalb 
überſchreibt die „B. 8. am Mittag? ihren S—rtikel üſer die 
ungariiche Künſtlerin , Die Malerin Kaiſer Wiltgelma II.“ 
Im Jehre 1899 ließ fie ſich von ihrem erften Gatten, 
dem Rittmeiſſer der Reſerve Dr. Karl Krüger, mu dem fie 
in Beun ſeit den neunmziger Jahren lebie, 
beiratete den ruſſiſchen Geſandtſchaftsatias6 Juürften 
Lwow. Kurz nach Kriegsſeginn hat fie dann Ruß'and 
verlaſſen. Als es zum Konfliki zwiſchen der Entente und 
den Mittelmächten kam, wurde ihr der Aufenthalt in der 
ruſſiſchen Adelsgeſellſchaft, die an Ccanviniamus fich 
nicht genug tun konnte, unertrãalich. Die Familie ihre 
Gatten intrigierte gegen fie und das Einvernthmen zwiſchen 
Mann und Frau wurde vollftändig untergraben. Man 
machte der Malerin den Vorwurf, daß ſie eine leidenſchaft 
liche Ungarin und eine begeifterie Anbaugerin dee deutfchen 
Zaiſers ſei, wies darauf hin daß ſie durch ihr Vorttaͤt 
LZudwig Kefſuths umd ihrs Bilder des Kaner Wüheln 

fich in Budapeft und Berlin einen Ruf rwarb, und 
wãrmie die alte Geſchichte auf, daß der deniſche Kaiſer die 
Aue ftellung einiger Gemalde der Künſern gegen den 
Wihben der Berliner Akademle in einer offizlellen Bilder⸗ 
ausftellung darchſe tzte⸗ Auch manche exzentriſchen Launen 
der Fürſtin Lwow Parlaghi wurden erdriert. danunter die 
förmliche Menageri⸗, die ſie in ihrem Palais hielt und mnit 
der ſie ets auf Reiſen ginz. So kem ed, 
Lwow⸗Varlaghi eines Tiges mit einem ganzen Hoſfiaot 
Petersbera verließ, „ner“ in de Schwe und in die 
kondinav ſchen Lander eifte und ſchließlich nach Ameritz 
fuhr. Als Zürflin Lwow baͤte ſie Entrit in añ⸗ Volaͤfte 
der oberſten Zekntauiend in Nen⸗PYori, und ihr beo iſche 
Name verlieh ihrer Konft in amerttaziſchen Mill acare 
arcen einen oarz beſonderen Reiz, 6 war, daß ihtt 
Porträts argehlich märchenhafe Vreiſe erzelten. See 
widmete ſich dann houpfſächlich D.erſchubeſirebungen und 
machte auch in den Vereinigien Sigaten fuͤr diefe Tendenzen 
Propo anda. 

Die Srau 
Pho!og avhien der in New Yek ver⸗ 

ſcheiden und 

daß FJürſtin 

Freie Vreſſe Dor nerstag, den 18 Oktoſer 1923 

und * 
Drei Freundinnen. 

Von E. Teichgaräber. 
Edith und Gerti ſind meine Freundinnen. Ich kab⸗ 

beide ſehr lieb. Beiden vertraue ich alles an. Edith iſt 
ſeicht verlegt, aufbrauſend, temperamentooll, aber doch ant 
herzensgut. Die andere, Gerti, eine tieſot antaote Raſur 
zat ein eutes Herz, iſt anft nud lieb, ſehr lib. Wir ſiad 
eft zu dritt betiammen. Meilſiens bei m'r. So anch heu' 
— Nur wird die Härgelampe heruntergeichroube io dat 
das Zimmer in dalbodunkel getaucht iſt. So hGeben wir. 
Wir ſizen auf dem alten weichen Fofa. Eine erzählt ... 
Die Tur vom Nebememmer iſt offen. Dori iſt es gan: 

len Zmmnger herauſstäme. Wir ſchauen immerzu nach der 
Tür. Unbeimlich wird urs iun Mute. Diefe Stilſ⸗ wirkt 
bellemmend auf unſer Gemüt. Wir vernehmen Geränſch 
Fefter klammern wir uns aneinander. 
hör en, wie meinen Freundinnen das Herz klopft. Da halte 
ich es nicht wehr länger gus. Ich ſpringe auf und eile 
die Tür zu ſchlieken .. Nun ift es beſſer. Wir aimen 
erleichtert auf Es verzehen einige M'nuſen. Eine nad 
der anderen beginnt nun zu erzählen. Unſere Herzendan⸗ 
g:legenheit wird dabei auch erwähnt..Dann ſrẽ umeun 
wir, eine dicht an die andere geſchmlegt, von der Zukunft 
und was ſie ans wohl bringen wirthß.— 

Ein Paradies ſür Frau⸗ n. Es befindet ſich in der Wüſte Sabara, nämlich in der Daſe Gbardaia. dort 

kann ihre Freitteit ſofort wiedererlangen, o vie der Mann 
in irgend einer Ari den ehelichen Vereinharungen zuwider⸗ 
handelt. Die Einwohner von Ghardaia heben bie wuſel⸗ 
maniſche Religion, infolgedeſſen dürfen fie mehrere Frauer 
heirater. Die Frauen der genonmen Dafe haben ebee 
dieſe Sitle verpönt und man trifft in den dortigen Fami⸗ 
lien nur eine Frau. Dieſe Frauen baben bin außeror 
dentliche Abneigung gegen Nrkohol und Tapar. Daher 
enibält die Mehriobl der Sßedonrekte in Ghardaia die 
Beftimmung, daß die Frau berechtigt ift, die Scheidung 
In verlangen, ſobald der Mann raucht oder flarkea kohe 
liſche Getraͤnle ꝛu ſich nimmt. E⸗ erhellt daraus, daß die 

Frauen von Ghardala ſehr viel Macht beſiten. Aber ihre 
Ehemaͤnner find dafür mit Verſchlazenheit bewaffnet: Wenn 
naͤmlich einer von ihnen feine Ebe ala ein, zu ſchwere 

— 

yn trinken. 

ame ikoniſchen Madchemollegs Bryn Mawr boben im Jahre 
1020 ne Stif ung errichtet, die es allſäbrlich einhundert 

Faobritsarbeiferinnen ous allen Teilen der Upion ermse 
licht. im Collece einen Zweimondisfur? weiicner Fon, 
bildurg durchumachen. t 

rei. Das Siel, das die Alumnen mit der Siffung ver 
folgen, iſt, den Mädchen die Bereickerueg ihrer Kenntniffe 
u ermöalichen. Unter den Hdrerſnnen? waren Zlgorren⸗ 

nen und Angehörige anrderer Berufe. 

Hon Ei beit betaſtet iſt nur. wer nicht erkannt hat, daß in 
oieler fabeit auch viel derondgen wohnt 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

(4. Fortſetzung.) Machdruck verboten) 

Mande. 
0— 

„klllerdinas, gnãädiges Fräulein,“ nahm Klaus das 
Wort; ſeine Stimme klang vollkommen unbewegt und 
kalt blickte er ſie an. 

„Birkenfelde war fruher in unſerent Beſitz; Herr 
Cõbbecke hat es von meinem Vvater erworben 

Dankbar blickte James auf Klaus, der ihm ſo aus 
der Verlegenheit halſ. 

oth, das iſt ja inlereſſant,“ meinte Iſabella. 
tld le wandte ſich mit einer gleichgültigen Frage an 

Herrn Löbbecke, um das Geſprach in andere Bahnen zu 
lenken. 

Se begciff die Freundin nicht. Iſabella kannte doch 
den Zuſammenvang der Dmie. Wie konnte ſie nur ſo 
taktlos ſein? Hatie ihr Haß, hervorgerufen durch ver 
ſchnaähte Lide, ſie ſo verblendet, daß ſie ihr beſſeres 
Selbſt vergaß? 

.O, Sie gehen ebenfalls nach Oende, Here Cöbbecke? 
Das iſt ja ſanos! In vierzehn Tagen werde ich mit 
den Eltern 
auch dort jein!“ rief Iſabella libhaft, as James ſeine 
Reiſeplaãne entwicheite. 

„Wiche beglückenoe Ausſicht, mein gnädiges Fräu 
Hoffentlich wecden wir recht oft zuſammen ſeinz!“ 

Er warf einen heimlichen Buͤck auf Ruth; doch die 
war ganz unbewegl. Winde ſie denn gar nicht eifer üch⸗ 
tig? Er haſte ſeme Hhoffnungen, auf den Beſitß dieſer 
entzuckenden Welens noch immer nicht aufgegeben; 6 

lein! 

ebdſe Ruth mit dem ganzen Gefuh, deſſen er überhaupt 
fähig war. 

uno einer bezannten Familie aus Daſſeldorf/ 

Der INachtiſch war verzehrt und man ſaß jetzt be m 

Diner mit ſich bringt. 
Klaus ſah auf die Uhr. 

ten. So leid es uns tut, 
aufbrechen.“ 

Wir bleiben auch nicht länger. 

Hherr Wohrmann, wir muͤſſen 

Dieſen ſchönen Nach 
wohl anfangen 7* 

„Wenn ich den Herrſchaften einen Vorſchlaa machen 

es iſt ein idylliſcher Aufenthali. — eine halbe Siunde 
VWagenfahrt durch den Wald — man ſiht da ſehr ange 
nehm im Freien an einem aleinen See.“ 

Herr Wohrmann blickte von einem zum andern. 
„Wie denken die Damen darüber! Es ſteht in deren 

Belieben. Und Sie, Walibrunn ?* 
Mit Rückſicht auf Tante Tambach muß ich mich 

ausſchließen. Den Tachmittag mäüſſen wir ihr wid en. 

treffen, wenn es dabei bleibt“· 
Natũurlicqh bleibt es dabei. Nach dem Ebendeſſen 

haben wir ſowieſo nicht allzu viel Zeit mehr! 
Der flufbruch war jeßt o tgemein. 
Jabella forderte James Löbbecke auf, mit nach dem 

Jagdigus zu kommen. F 
Mißtßzhilligend ſchüttelte Ruth ein wenig den Kopf 

und lah Klaus an. Ihre Yerabſchiedung von J'abello 
war ſehr kühl; ſie war gan- die umnahbare Baroneſſe 
vdon Wallbrunn 

Draußen ſchob ſie die hond in den Aim des Bruders 
„Es ſind neite Leute, die Wehrwanns, ich treue 

mich wirklich auf nächften Sonnſag! Nlur Fräul in Kräger 
mag ich nimt, ſie iſt eine aanz ein ebudere Perſon!“ 

.Du haf recht, Ruth“, ſagte Ellen „ſie iſt zwar 

finfter. Es kommt uns vor, als ob jemand aus dem dunt. 

Ich Jann deullich 

verwahrt die Ehefrau den Ehekontratt in ihren Hãänden und 

Feſſel ewpfindet, dann beginnt er einfach zu rauchen und 

Eine wohltaͤtig⸗ Eiurichtung. Die Alumnen des 

Unterricht und Unterbalt iſt völli⸗ 

macherinnen, Telephoniſtinnen, Weberinnen, Schuharbeiterin⸗ 

Kaffee; ein wenig müde und bequem, wie es ein laͤnges 

„»Ss geht ſchon auf drei, Ellen; Mama wird war⸗ 

mittag muß man im Freien verbringen! Was kann man 

darfe, ſagte Cöbbecke, möchte ich das Ja dhaus empfehlen, 

Wir wollten uns nach 6 Uhr⸗ im Stadtgarten Refinurani 

* 

Der rſte weibliche Ehren doltor der Theo⸗ 
loai⸗. Jplärtich des Iublöums des Zentraſoueſchuſſes für 
Innere Miſßon der dentſchen evangeliſche n Kirche wurde 
die Leiterin der Frarenſckule ſür die Inrere Miſſion, Grẽ 
fin Berta von der Schulenbura. au geſe'chnet. 

Ein Jours a'iſtin⸗Je b'läum De. Svrifiſtellerin 
Anna Shotrow, die im deb nar ihre 70. Geb rtatag 
hat felern können, ſah am 1. Oktober auf eine 2*.ãhr ige 
Taãtiefeit als Miterke'ter'n und Schriftleiterin am „Verl. 
Taee K, zu ück. 

D r Knoblanch als Sailmittel. Roher Klob⸗ 
lauch ſtillt uͤberrvchend ſchnee die Aahr und ruhrartlge 
Erkranfungen. Wer ihn weren ſeines nicht ſedermann zu⸗ 
ſagenden Geſchmacket und Geruches nicht rein effen tenn, 
der ſchnelde ihn, ſo wird in der Zeitſchrift Land und 
Frar“ geraten, ganz fein auf Butterbrot und lege zwei 
ünne Brotſcheiben aufeinander. Auf dieſe Weiſe iſt der 
Knoblauch auch für einen verwöhnen Goumen genleßbar. 
Infſerdem heben auch mediziriſche Au'dritäten onertannt, 
daß der Knoſlauch eive beſondere Hellwirkung gegenuber 
dem öbermäkigen Blutdrrck in den Arterien befiten ſob. 
Seine Apwendungs iſt hei Arterienver lallang von guiem 
Erfolge. Man läkßt die 
wierfachen des Gewichtes entſprechenden Moenge von 93 
Prorent Allohol drei Wochen lang liegen, filtriert die ſo 
erhal ene Fiüifßigkeit und aibt ſie dem Kranlen. Wenn 
quch nur fäolich 80 Tropfen aufgenommen werden. laͤß! 
ich dobh bad eire Verminderunqg des Blut rucken feſtſtellen. 
Die Wißenſchoft kehrt damit wieder epmal zu einem dem 
Volle ſeit Jahrbunderten beranmen Heilmutel zurück. 

Graber Usnfng. In Reicharoshofſen lebt eine Gaſt⸗ 
virts ochter, die ob ihres großen Appelus in weilen Krei 
ſen bekannt inn. Jünaſt nan bat das Maadeleine eine 
Wetie eingea gen, daß fie in dreibterlel Stunden drei 
aroße Brathübner verzehren könne. Sie hat die Wette 
gewonnen. wobei allerdinses zu bedenfan iſt, daß deren 
Purchführunz durch wobltuende Tafelmuſik in nicht unweſent⸗ 
licher Weiſe erleichtert worden ift Fedenmalls if die ſes 
Vetteſſen, das der Siegerin eine hobſbe Mende Ge'd ein⸗ 
brachte, eine Lerſtung“ in einer Zeiß, wo Abermillionen 
von Roiksgenofſen den Hungergürtel tagtaͤglich enger ſchnal⸗ 
len müſſen. 

SEabelbeine ud rotes Haar. Nach einer Un⸗ 
ſerſuchuna on uͤber 100 jungen Mähchen, die aus Ge. 
ratewotl ausgewahlt waren, if e ne Gluppe prominenter 
amerikaniſcher Künfiler mit großer Mojoritäl zu der An⸗ 
ſcht gelanot, daß rothaarige Mädchen meift über ESaͤbel · 
geine“ verfügen, wöbrend brüneite mit X Beinen bedact 
find. Ter blonde Tyo eniſpricht pach der Anficht der 
ſtünftler am meiflen der phyſiſhen Vollkommenheit. 

Der frauzöſfiſche Gebarten ückgaug. Den 
om lichen ſtatiſtiſchen Fefifteſ ungen zufoize ſt ꝛie Zahl der 
Reburten im Jahre 1928 im Vergieich zum Vor jabre um 
4,7. Proz. und die Zah der Eeichltezungen um 12 Pro. 
zarück: egangen. In Paris iß di⸗ Zahl der Geburten in 
dieier Zeit 
12 090 auf 11578 in Bordeaurx von 6621 auf 6o21 
ur“ck ⸗argen. — 

ſehr ſchön, aber hochmutig und protenhaft. Wie ſie mich 
muſterte! Es war faſt, als ſchäme ſie ſich mit mir zu⸗— 
ſammen an einem diſch ꝛu ſitzen. Wahrſcheinlich war ich 
ihr nicht elegant genug! 

„Und wie ſie mit Löbbecke flirtete!“ fiel Ruth ein. 
„Wie ſie ihm entgegenkam! 
Bekanntſchaft tut man doch nicht gieich ſo vertraut 

Liebe Ruth, Fräulein Krüger iſt trotzdem eine Dame. 
Sie iſt nur ſehr verwöhnt und ſelbſiändig. Das muß man 
bei einer Beurteilung mit in Frage ziehen.“ 

„Wie kommt man denn auf Donedorf mit ihr aus 7 
„Fräulein Edele iſt ja ſo ſanft und nachgi bie va iſt es ein Leichtes. 

gefallen 7* 
Im ſagte es ſchon — ſehr gut! Schade daß ſie 

ſo leidend iſt; man ſieht es ihr aber gar nicht an. Es 
war überhaupt hübſch heute mittaa' 
Lobbeck nicht dazju gekommen! 

Wie hat dir dein Fräulein Adele 

Sicher werden wir 
heute abend im Sladlgacten wieder das dergnũgen haben!“ 

Ruht hatte recht mit dieſer Annahme. 
fÜber trotzdem wurde der Ebend ganz gçemütllich. 

Für Ellen veſonders war das alles ſo neu und intereſſant 
— dieſe heite en, eleganten Ceuſe, die da promenierten, 
während die Miuſik ſpielte. Der teſtlich erleuchtete Garten, 
aus deſſen Bänmen es grün, rot, diau und gelb heivor⸗ 
ſchimmerte von den kleinen CLampen die darin angebracht 
waren; mu frohen fugen nahm ſie das hübſche Bid in 
ſich aut. Sie ſah aanz verklärt aus — wa⸗ haite ihr 
dieſer Tag Schönes gebracht! J 

Doch das Sa õaſte fehlte noch“? Der Kuß von des Gelieblen Munde! 
inma haute er ſie cküßt! Die Selegenheit dazu hatie 
wohl oefehlt! Dotz er es in Mutters Gegenwart nicht 
getan, dojür vdr ſie ihm dankbar. 

(Fortſetzung folgt). 
�* 

Knodlauch:wiebeln in einer dew 

von 48 911 auf 48 162, in Manfeille von 

Nach einer ſo fluchtigen 

Waäre nur der 

Sie hatte wohl daran gedacht — nicht 
2 c 



Ar. 12e 
Kunſt und wiſen. 

Klavierabend vor Nikolal Orlow. Uns wird 
geſchrieben: Heute um 8 Uhr abends tritt im Saale der 
Vbilhoarmonie der hervorragende Vianift Nikolai D.lo v auf 

ae NRroaramm er thaält Werle von Lezt, Scarlaiti, Schu 
bert, Chopin u. a. Wie zu erwrarten war, hat das Kor⸗ 
zert das grökſe JIntereſſe in un eren mu taliſchen Areiſen 
erweck:. Karien find in der Phelharmonie zu haben. 

Dreißig neue Voagela ten entdeckt Eine vor 
drei Jahren vom amerilaniſchen Muſeum für Naſurwiſſen 
ſchaflſen nach der Südſee er tſan te, ſoeben heimoekebrt 
Frpedition uner Leiſung des Ornithologen Dr. R. Beck 
ban, wie avs N w⸗Yerk herichte‘ wirb, dreißiz neue Rogel⸗ 
arten entheckt. Der 75 Tonnen⸗Schoner der Exped'tion 
egte an hundert der kleinen Eilande des aroßen Inſel 

meeres on; dabel wurde gefünder, daß, während gewiſß⸗e 
Vogelfamͤlien in der cçanten Süd'es verbreitet ſind, ſaſt 
jede Inſel noch einen beſonderen Typus der bettreff nden 
Vogelart bat De. Beck alaubt in dieſer? Tatia ve einen 
deren Beweis für die Darwinſche Edolationciheorie zu 
fänden. Er konnte dem Muſeum 6000 vere Ausdö'tell angk⸗ 
degenflände binmnlügev. 

GSuſtav Frenſſen beoeht am 19. Ol' ochrr in ſeinem 
Heimordorte Barit in Ditevmeſchen einen 60. Gehburtdias. 
—— — —— — — 

Vereine und Vertanmmſuncren. 
Deutſcher Lebrerverein. Um Donnerstag, den 

18 d. M., um 71/, Ubr obends finde: im Vereineslokale 
die Vollverlamminpg fur Oſſobee ftatt. Taget ardunug 

Vroſo'ellerl · ſuana, 2. Nilteilugſen, 8 Sahunger 
2 Antraͤge, 5. Voriraa des Aba. Utea über die eng⸗ 
nommenen Vaaumrapher des Reſoloungsgeſetzes. 
———————— — 

Snns eern daeredee 
Ig'erz Vom esangeliſchen Kirchen⸗ 

VännereZeſengrerein“ on'ſorbdiae. Am 
onnabend fand die auserordenil'che Generalverſamm ung 

nnd Irhresrechnung des Vereins ſtatt. Die Sitzung wurde 
im a veiten Termin in Anwekenbelt von —3 NMitgliedern 

dm dO Uhr abends vom Vorutzenben des Vereine Herrn 
JZeſtor Falſimanm eröffnet, weicher die derren Oſto 

ven ſt und Reinhold Säanghanse« au Beifitzern und 
n Roman Kunkel zum Schrittführer berief. Zu 

nächa wurde das Vro'd'oll der letzeen Generalver ſammlun 
derleſen, worauf der Vorhnard Herr Oswald Lud'wig den 

ãtiofeitd bericht bekanrt gab. SRre Herren Aboif Gufe, 
Drwald Dud wid und Heinrich Schowarzſchn!z fehlten 
bei leiner der 68 eſan Iſtunder, ſie vurden doher für 

gen Eifer au' gezeichne.. Aus dim Verein wurden fünf 
Mitolieder, die keinen Beitrag zablten, aueceichloffen,ſo 
aß der Verein jetzt 113 Mitqlieder zählt, und war 38 

dkͤve, 73 paffive und 2 Eyrenmitalieder. Vom Kaſſierer 
extn Emil Droſe wurde der Rechenſchatisbericht ver⸗ 
ſen, der augenomimnen Surhe. Es wurde boſchloſſen, den 

Nonals beiſfrag der Aitiven vor 12900 am 15 000 MN. mad 
n der Valſiorn von 5000 auf 20 000 M. ſowie die Ein⸗ 
reibegei ũhr fũr neueintretende Mitolieder ron 50 000 

auf 100 000 M. zu erhoöͤhen. Ja die Verwaltung wurden 
elgente Herren dewählt: Vorfiand Oewald LSubwio, 
Irdolf Schwarzychniz, Ner Fuhrmann ſund Ri 
hard ShymegelT, Aibiri Jungnik und Roman 
Zun kel; Vereinswirte Abert Kado ch, Adoif Guſen, 
Lwald Reiſer, Stoff Lubnauſ und Teeodor 

ſ6wariſchulae; Archivare: Auguſt Wubd—e und 
Bertbold Kadoch; Revifionekommi ſion Reinhold Sanp. 

auns, Rebert Hellmann ſuvd Ardalf Oftto; Ballo⸗ 
lagelommiffion: Emil Droſe, gunrich Punkel gi— 
dend gerndi, Aboif Lubnau Robert Helimann 
Zeinboid Lanakban?, Rudoli Sicherch und gRioben 

ühler; Ordnunngskommiſſion: Richerd Zerndt, 
odor ⸗»ririei. Alfſons Zieoler, Heiriich Lun⸗ 
el, Adoelf Zubnau und Leepold Eberhard; Ver— 

gnngekommiſfion: Richard Heſin tz, Romen Steinte, 
dꝛier Wagner, Oeter Ludwig, Wehe'im Buſſe, 
—A———— 
Richard Jinroft und Ervin Sbwarzfchnin 

— Von der Tiſchlermeiſter Innung. Am 
Sonniag rochmittag um 3 Uhr hielten die T'chlermeifler 
unter dem Voretz des Obrralteßen Herrn Jaef Kiu 
nopſti isre Quarialſitzuna in AEnweſenteit von 21 Mit⸗ 
gliedern ab. Der Rechenſe aftobericht wurde angeno umen. 
In die Zoel der Meifier warde Herr Adoelif Nintei 

idt aufrerommen. Ferner wurde ein Ausgelervier reine vr·chen 

—— 

Freie Vrefſe — Donnerstag, den 18. Oltober 1028 
— 

An 7 geſchatten Teſer 
Die abermals eingetretene Entwertung der polniſchen 

Mark und die dadurch in Bewegung gebrachte neue ge⸗ 
waltige Teuerungswelle verurſachte eine Verteurung aller 
für das Zeitungsgewerbe notwendigen Robſtoffe um 100 
bis 200 Proʒ. luch die Löhne erfuhren eine Steigerung 
um mehr als 100 Proʒ. Daß die Zeitung ſolche gewal- 
tige Steigerung des Herſtellungspreiſes ganz beſonders 
ſchwer empfindet, wird jedem Leſer bekannt ſein. heißt 
es doch immer noch fälſchlich, daß das Leſen einer Zeiltung 
eine Cuxusſache ſei und zum täghchen Bedarf nicht not- 
wendig erſcheine, ſodaß man ſich dieſe RHusgabe erſparen 
könne. Mit dieſer irrigen fuffaſſang muß die Zeitung 
bei jeder Zunahme der Teurung vechnen und die neuen 
Bezuaspreiſe ſo niedrig als nur wöſnzlich ausſetzen. 

Wir ſtehen wieder vor der bitteren Totwendigkeit, 
die Bezuaspreiſe zu erhöhen, die rein ziffernmäßig genom⸗ 
men, unbedingt mit den Preiſen der Artikel des erſten Be 
darfs Schritt halten müßten. Da wir aber auf die wirt⸗ 
ſchaftlich Schwochen unter unſeren Leſern Rückſicht zu neh⸗ 
men gewillt ſind, ſoll der nolwendig gewordene Preisauf- 
ſchlau auch diesmal nur einen Bruchteil der wirklichen 
Verteuerung der zur Herſtellung einer Zeitung notwendigen 
Rohſtoffe ausmachen. 

Die nunmehr gültigen Preiſe ſtellen ſich wie folgt dar: 
wõchentlich mk. 80 0o (fũr Selbſiabholer 75 000) 
monalbch 300 000 30 000) 

fils Ausoleich des Bezugspreiſes für Oktober haben 
die qgeſchätzten Monatsabonnenſen 40, 000 Mk. (zuſammen 
200,000 Mx.) nachzuzahlen. 

W hoffen, daß die geſchähten Leſer unſere von dem 
bitteren Zwange diktierte Maßeegel verſtehen und unſerer 
„Pieſſe“ auch fernerhin die Treue bewahren und mithel 
fen werden dieſe anormale Zeit zu überdaurn. 

bdeclag ued 59riftleſuug 
der „Freien Preſſe“ in Codrz. 

Ale xau drow Ein dentſches Feſt. Im Sonn 
abend, den 20. d. M. obends 8 Uhr, veranfialten die 
hieſigen vrer deuiſchen Vereine eir Feft, defſen Reingewin 
zum Ankauf von Büchern und Heften für arme Schulkinder 
beſt umt ſein wird. U. a. gelangt „Alt Heide berg“ zur 
Ar ff 1nng. 

Zyrar dow. Mißbrauche inder ſtädtiſchen 
Birrſchaf!. Anf Grund non in der Wurſchouer Vreſſe 
erſchienenen Nichrichten über Mißbröuche in der ſtädtiſchen 
Wiitichaft, deaab ſich eine von der Warſcheuer Wojewod⸗ 
ſchaft eytſondte Kortrollabordnung n ch Zyrartd ow 

bip Glowub. Streik. Die Arbeiter der Kupfer⸗ 
walzmühle in Glowno haben die Arbeit niedergelegt, da 
die Arbeitgeber den ſeiverreit wit den Arbeitern 6bge⸗ 
ch oſſenen Vertrag bezüglich der Regelumg der Löhne 
demãkßz den Ber⸗chnungen der ſta ſtiſchen Teurvnaẽ Jow miſ 
ſion bracher. 

Worſchau. Der Teuerungszwachs fur 
die erfte Oſſoberhälfte beträat bier den Berechnungen der 
ſtatiftiſchen Kommiffion zufolge 83,25 Vrozeut. 

Vutzig. Großfeuer auf— dem Flugotlaß 
Ein gewaltiges Ferer brach abend? anf dew Nutziger 
Flugplatz ans. Zwei Cheuffenre, die in der erften Flu'⸗ 
halle Benun abzuföllen hatten, bedienten ſich zur Belench⸗ 
tung einer Lampe, da das elektriſche Licht verſaate. Sie 
müfſen irgenowie damit em Bimin zu rwahe gekommen 
ſein, dern plößlich explodierte der Baſſon, und in wenidgen 
Augenblcken ftand die Halle in hellen Flawmen. Der 
eine Cha ffeur zoa ſich dabei ſcheere Brandwunden zu. 
Von dem wertvollen Inhalte der Flughalle konnien nur die 
dort unterarbrachten vier Vlerde die Alten der Büro 
ävme und einige Motoren gereftet werden. Das Feuer 
»iff mit raſender Geſchwindiakeit um ſich und ſan* in 
m in der Halle vnterçebrachten vielen Stroh, Heu, Ben 
, Oel and den Teermergen reſchlich Nahrurg. U. a 

zurde auch das Laftante ein Verſonenouto und ein 
Vntorfahrrad ein Raub der Flammen. An der Halle 
»lihſt war nichts muhr in retten, doch wußte die Leſtuno 
or allem darauf bedacht ſein, das große Benziureltrvolr, 
das ſich rechtget ilweiſe urier der brent nden Helle beſand— 
zu chũtzen. Den Löſchwannſchaften gelana es denn aucb 
eine Exoloſion zu verhũten, die von mablehbaren Kolgen 
deweſen waͤre. Die Unterſuchuag über die Entſſehnnok⸗ 
urſache des Seuers iſt einge'ettet. Der Schaͤden dürite ſich 
auf eſ 1000 Miſtordet ee 
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ln der internatüonale, Zlibonferenæ, 
welone am 15. Oæxtoner ihre Beratungen in Goni 
beganan, ist als Dele ie⸗rter Polens der Dire kior 
der Lomberger Zolldirektion Razinskl sovie 
als Mitglioad des Wirtsobafteaussehnssess Wile- 
pniawski, Direktor der Handelabanx in War- 
sohadu, vertreten. 84 Staaten haben inro Vertrotor 
zu dies'r Konferenz en'sandt. Don Vorsitz der 
Konferenz fſuhrt der ebemale englisohe Ministor 
Bucktop. 

FOlqqon der euronäisohen Wint- 
sohatts rigais. Reuter meldet aus Manchester 
(Newhanpahiro), dio Ba mwo imũhle der Amos- 
eag.- Ges elisohaft, oins der grössten Firnen det 
Landes, wirJ morçon ihre Bætriobe waogen desn 
gegenwaürtigen Geschäftelaze auf uanbegrar 220 22it 
eres. Etwa 10 000 Arbeiter sind davon be— 
troſon. 

Varsochauer Rörse. 
Warseban 17. Oklober. 

Franz. Frants — — 
Senw. Franben —. — 

Vaüvren 
Dollars 9900 00 075000 
Pfond Sterling 4 378. 000 Deutseno Mark — 

Sohseks. 
30glen 51500 , Parts 60940 60300 
Zerſing O.0075 Prae 2840 
Danrig O.00017511 Sseb wely 174500 177500 
Holfand 3575..0 166700 174500 
London 450ο 43750000] Wien 139521390 
New Vort 75000 950000 Rom 48300 

99 000. 980000 Go dfranvts 188500 
Zz Arhoh 17 abktoher (Pat Anfanesnotlerungen 

Berlin — Londop 23253 Prae 16621, Sofia 42 45. 
Wien Qno7 Hoj ad 218 50. Parts 33 77. Bu�da pest 0.0307, 
Ruxkarest ꝰ 60 Oesterr Kr —, Noevw Vort 5568/, Mat- 
land 25.50, Bolgrad 655. VWarsebau 0. 0006. 

Axrirfen 
(Nottiert in Fantendop.) 

Anmertnng: Dis Zittern bet deon eeralnen Notlerunget 
hedeutoen 1. Sapmaistiiere zu Sthet. 2. 20 520 tdet, 
3. 20 258 und 30 Sgek 4 ⸗»wm ſo Stüet 520 5 Btüek. 6. 

are andere ktetnere und 7. FſPnz⸗istdckeo. 
Di⸗ rkontobana 1800. 1850 Viehsa tow 410 415.400 
Handels-v Ind -Bant, 11830. 7nekergesell. 29250 2425 28300 

240 apdore 270 350 Lazy 72.5 60 
Wasen Kreditbank 160 170 Koptengeseo't. 1. 2100 2000 
var. Land Gen. 100 380 213502 2100.2200 2150, 83. 
Landw Vverein 85 2250 2300. 2278, a nde ro 2300- 
War. odustriobank 250 2400. 237 
HAandelabauk 750. 4235. 20 Vddrye ν 2200. 2170. 2225 
W estbanb 1200. 1100 12780 Oatr -Work⸗ 3300 2200 
Arbeit. Gen Raut 550 500 Pitaner & Gampe 1800.1775. 
RleinpoinRant 30 42* 18235 
Lem Hivo dank 155. 170.160 Ortwin 130- 140. 125 
Lemd ind. Pant —.7Trzabinia —7 
Henoensen ebaftahank — — JvLnderi 1. u 2. 1100 
Poln Fanudeſabank — — J 850.900. 3. 1200. 950. a75, 
Land -den-Hant —. andere 1250. 1046. 
Lemb. Landu Rrant — — J Lßomotlrenges 1355140 1258 
Lods Kaufemanhank —. 21αι ο) tο- 4οα, 
Wiin. Pe Hand Bant — — J 22wvieeie 10 600 170 09 

6ratfa 50 40 4735 1hHorkavwski 177.55. 2 155 
ſjewvsxi GG0- O G10 Sehiflanrtsges. 31-29,5.-30.,8 
Pnis 145 122591 WestGes. t. Hanel —— 
Chdorow 1425öα) 1333 Pol ba 38.420 
.Caqetoclee 4. 10250 10 5300 J hmie tov 450-430 

11300.11000 7. 11759 Sita Swtatto“ 255 23ſ-232 5 
birley 240 260 vIritus 775 700 
Holtgese llisehaft 70.711 Vaphtha 120 105. 110 
Ceæieoet 200.220 0 Gobr Nobel 337.368 360 
L por 1. 200.175 100] Pusteinit 260 27 

2 200. 175 180. andere 210 var ynin 750 
208 Lacow xynJikat 720 750 600 

Norbiin 1. 360 370. 360 Ronopie 148 150 1573 
2 430.420. 204ö οο Tepece 1225.1250 

Robn & 210ö 270 300 J Posner Hizge-. — 
EVm 220 203 220 J Leder u. Gorberefon 70 

Staraenvwiee 10500 975 05Rabei 20 215 220 
Ursns 340 J Hanverbusob 160 1660 1657 
Poolak 215 25 iuoze 2520 
2zyrardov 105000 110000 FPoru Naphtha lIod 300 350 

1000 0 Le artuwtos 79.8 
RXV 30 . trem 550 66 
Jehkovsoy 48 50 19 Maj⸗waki 23664 0 
boutasoh werkre 17)00- 18241 Rora- 52,0 1753 
SPiess 460 4130 7T arina 31* 
WIdot 160 175 1 Polniſsener L'ioyd 55 52 55 
Cꝛorax 40 185 480, 3. IMmM. Mιν Biekir ·Ges. — 

320 270. 300 E ektelzaitat — .* 
Gosta wiee 675 600 650 ] Unja —— 

Wa ſchau⸗er Getreid börſe Konareſroagen 
122 Pfund frei Verladeſſation 1350-1400. 000 m. Roa- 
qaenmeht Tpro⸗. 2,350. 000 M.. Konareß Hafer J. 250, 000 
bis 1, 225, 000 M.. Gerſte 1,500 o0o M. 

— — 

deraniwornich für den geiamten Inhali und den derlaa: 
Hauptſchrutleiter doli Ka geil. — druck und berlag: 

.Libertase derlagsaeſellſchate m ub. hy. 

X —— 

438 n. Aunukranttærton 
XXIIXV 

45 v. ZAhnar . Pruν 45 
—B 

biombieren ye kcünstlien. Zanne a Kinaetenn 
P ν α. 3112 ——— ———— 

— 

Wir brwgen nſerer veſchätzten Kendſchatt aur 
Nenntuiß da uzr eigee Teſenye indung un'er 

Tr. 25 28 
Iha ten haben. Se · 1Induſtrie APEND G. m. b lbene Lod. Peere Induſzrie —8 

Kunſt⸗Weberei. 
Eas werden in Garde oben 
Waren, Sweatere. Gardi⸗ 
ne, Tevpiche und Kilims 
Löchter aber urt unerkean⸗ 

dar verwebt. ä 
Fetzt Betritauer B, 55—. 

imn Hoſe Parterre. 

WVaiche. 
Nzherinnen 

fich ſofoct deiden: 
Pooicina 26 3074 

Ein deutſchſprechendes 

dienſtmaͤden 
Wird gejucht. 2u eifra 
gen. Przejazd 33 beim 
Wirt. 3113 

rxu rung eire 
ir raenoſer Ha 

Cari, z0 Jahr., mit Buchfuhre na und a chinenſchrei⸗ 
ben vertraut, d. deutſchen u. pol iſchen pracbe maͤcht g, 

jucht ah ſofort Stellung 
im Bũſno. ale Inkaffent oder Stadtreiſender. Gefällige 
Zulchriften un er „A. 25. an die Geſchäfte ſud. Vl. t 

ntelligene Witwe 
Wucht — zur 

enere XX XG- 
ſer Ha ban ß ? Verkaute: 

der als Stutze u. Ge eb eine RAr duna ein nellen, 
Zaſtere nne emeten 
u en! .nnt „Ni. »* 23101 

an die Geſchaͤſteftelle die es geſuch 
Blattetß 3100 

nohmaſginen Nedtecs deutche hetten 
wernden �r ermaßgten rei⸗ oͤnꝛ en ſich zu enein quten 
ſen, in ſowie außer dem bürgern lichen 

ſezaene Mitlagstiſh 
meldon. 3 erfragen in 
der Gechäſisft. dſs. V. z103 

Tuch Stütle chrribtiſch, 
·piedel Sch at ꝛäſche⸗ 
hrank. vVetrilauer 80, 

Wohunung 9. 3088 Ewangielicka 30. 



Hiermit allen Freunden und Bekannten die kraurige 
tigen gefallen hat, unſeren lieben unvergeßlichen 

Theodor Schönborn 
im kilter von 68 Jahren, nach kurzem Krankenlager, am 16. Oktober d. J. in die Ewigkelit abzurufen, 

Die Beerdigung des keuren Entſchlafenen findet am Freitag, 
auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſialt. 
3107 

nd n, edee Wart Wan LAdOS RIGO A 
FRIKO und AMOR nicht ud de La hſalve⸗. Neues Repertoir und 

viele andere herrliche Zirlus⸗Attraktipnen. — 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Heute u. folgende Tage Programm Nr. 3 Neues Programm! Neues Repertoir! 
Tanz⸗ Duett mit 

—THEk —„BRBG neue en Tänzen. 

Am Montag u Donnergtag ermähigte Preſo 

Eagllq arahiches 

Nachricht, daß es Gott dem Ellmäch⸗ 

den 190. Oklober, um 4,2 Uhr nachmitlags, vom Trauerhauſe Nawroiſtr, 23 aus, 

Euf Wunſch des Publtum⸗ 
Pferd Hetman“ — höhere Kennſchule. dit. J. Cibelli. 

Die Tramverbindung in der Richtung Widzew und 
Geyer? Ming zugeſichert a100 

— 7 

Gyit ie Comm sw eſuzul 
ſSonnabend, den 27. Oktober 

findet im großen Saale des Lodzer Männer- 
Geſangvereins, Petrikauer Straße Jſir. 243, ein 

Weiulleſe⸗feſt 

* 
4 

ſtatt, wozu die p. t. Mitglieder mit ihren werten ngehörigen höfl. 
eingeladen werden. Enladungen für durch Muglleder eingeführte 
Gäſte ſind werktäglich von 7—9 Uhr abends im vereinsſekretariat, 
Puſtaſtr. 10, erhältlich. 

Beginn des Feſtes 9 Uhr abends. 

Die derwaltung. 210 

—TX 

Deutſche Partei. 
Donnerstag, den 18 dſs. Mis, abends punkt 8 Uhr findet eine 

Berichterſtattunga.erſawmlunſ 
m Saale Konſtantiner Str. Nr. 4 ſtatt. Sprechen werden: Herr Senator 
Hasbach. die hHerren Sejmabgeordneten Pieſch, Rozumek, Frau, 
sſspickermann, Karau und Domhetr Klinke 3093 
— 555 — Werkftätten binnen 4 Tagen ausgeführt. uaes 

In die 

Fröbel⸗Schule 
von K. Weigelt, Nawretſtraße 12 

werden noch Knaben und Mädchen im vorſchul- 
pflichtigen Alter aufgenommen. doßz⸗ 

GSute kaufm. Xraf 
wird zu Antrilt geſucht. Angebote 
an die „Frele Preſſe*s unter Kaufmänniſche 7* 
erbeten. 

unger Auslander 
der de Ien, poln . turkiſchen Sp ache mächig, flot⸗ 
ter Maſchinenſchreiber ſow e Handel⸗korrespondent, 
ſucht ab ſo ort einen eutſpr Poſten Offerten unter 
Au a der? an die Geſchäfteſt. d. . 30 5 

—— uere 

Bürovor ſteher⸗ 
Korreſpondent 

mit Hochſchuſbudung, prima Referenzen, deutſch, —— — und fran; ſiſch in 

ſucht ab ſofort Stellung 
in ſoliden Jrma lier oder au waris. Dff rten 
unter Dola a month in der Deaittete d 

Dame 
geſucht, die in der Lage iſt die polniſche Sprache 

Von Witleben, Lisa2zkowo, powit qu lehren. 
3114 MWyrzysx Gr.Polen. 

kin Cauſhurſche 
wird geſucht, Parfümerie Kosmos“, Petrikauer 
IAr. 60 von 8-10 vormitlags. 3083 

Gie ſſaren RRE en Gie haren 
Trotz der ſteigenden Tendenz können Sie bei 

uns die neueſten Facon· in Damen⸗ Herren⸗ u. 
kindergarderoben, Manufaklurwaren ſowie 
Schuhwaren in größter Huswabl, in 

Bar und Ratenzahlung 
alten Preiſen bekommen. 

pPetrikauer 238 

——169 ——— Bemerkuang: Beſtellungen werden n den eigene 
aken wir nicht) 

— — — 2 —TI 

Konzont-⸗Nelften: Ufted breuch 
Saal der Philharmonie 

GHeute, den 18. Olober: 
V. Konzert aus dem Zuklus der 

„Scoßen Soliſten“ 

MIXOLA 

— — 
Im Vrogramm ſind vorgeſehen: 

Bach Liſt. Fantazie et fugne. 
Scar otti: Capr ccio, Schubert·Siſt· 2 
Lieder. Chopin: Sonate U⸗woll. 
Berccune· Walzer. Prokofieff: 3. So⸗ 
nate. Liſt: 15. Rapſodie. —— 

— an der Kaſſe 
der Philha monie 

eRanntmachung. 
Bringe hierdurch zur allgememen Keuntnis 

daß Fima VBraun, Sutter S Gee⸗ in 
Alexandrow bei Lodz ab A. dſs. Ris. Iqu⸗ 
diert wurde. — Bom obigen Datum an 
übernehme ich keine Gerantwortung für even⸗ 
tuelle ſeitend meiner Firmenmitinhaber 
Zahlung gegebene Atzepte mit meſnem Siro 

Desglei en bit e ich die geehrte Kund⸗ 
ſchaft dem bish rigen Angeftellften sch. 
Gumpricht, kene we teren Vo auszahlungen 
zür angebl. Warenlieferungen auzunertrauen. 
3111 Sochachtungẽ voll 

Maks Sutter. 

Damen⸗Schneider⸗Atelier 
2Zz. KACLKA 

BoencclylaicaStrease Ar. 10. 
Herhst· und inter·saison begonnen 

Wegen Aufgabe des Gartens ſtehen zum Brruf? 

eine hertſchapt! Gartenſaube 
mit Wand ilder; — zur Hexbftpflanzung? Roſen ⸗ 
cher, Pyramiden, Blůmenpflangen, Gattenerde 

Bekanntmachung. 
Hierdurch telle ich der geehrten früheren Kundſchaft höft. mit, daß id 

aus der girma Baum, Binke und Kahlert ausgeſchieden bin und an der Wul⸗ 
czonſta 9 eine 80 

Slasſchleiferei u. Spiegelbelegerei 
unter eigener girma ersffnet habe. — Inden ich ür das frühere bderltauen 
der geehrten Kundſchaft beſtens dan e, emplehle ich mich der elben fürs Wei 

J tere vnd werde bemüht ſein, ſämtliche mir übertragene üufträge prompt und 
reell auch weiterhin auszuſühren. 

Hhochachlungs voll 

an d. Annoncen⸗Expeditien 
Alar“ Zuh. Alfred Toege, 

3076 

Oskar cahlert. 
u ein Galarlera war n⸗ 

386 ⸗ VawreteStraßbe 
—Vc— 

VV— 
aicht unter 28 Jah en, zur 
Erledigung von deutſchepol⸗ 
Aſcher Korreſpo denz und 
Inaſſo per ſofort geſucht. 
Reſflettrert wicd pur auf 
einen zuverläſſigen Herrn 
mit guten Empfehlungen. 
Off. unter Z verläſſig 

Te 
Letrikauer 185. 

derkäuferin 
Sſchäft wird fo oxrt g⸗ 
ſu ht. Zu erfahren Ppo—⸗ 
moeſta 22, im Laden 

mann; Mauch vertreter der öſterreichiſchen Dvynamowerke, Wien, 
Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und KReparatur- Werkſtätten 

Codz, Petrikauer Strafe 240. 

*2 
Fepeinouren von Elektromotoren, Dynademno 

cchinen. Transtormatoren, c 
ſowie alle in das dach ſchlagenden Arbe urn 

uß⸗ xiru· 

ſtallanon , ablenern ſchen Cicht · 
und Kroffanlagen. 

— — — 
heizopporoten 

Luger don eletttſchen Iuſtalafſpgemntetaen 
ſowie Motoren und Dynamos in Jeder 6aße 


